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Liebe Freunde des Evangelischen Forums,
es ist seltsam! Manchmal verdichtet sich das Le-
bensgefühl einer Epoche oder einer Generation
in der Banalität eines Schlagertextes: „Marmor,
Stein und Eisen bricht“ – als Drafi Deutscher
1965 seinen Song auf den Markt brachte, wirkte
dessen erste Textzeile wie eine kraftvolle Bestä-
tigung jenes Lebensgefühls, das nahezu weltum-
spannend die damals junge Generation beweg-
te: Alles ist änderbar, die politischen Verhältnisse, die Gesellschaftsord-
nung, die herrschende Moral … Kein Zopf zu alt, um nicht abgeschnitten zu
werden, keine Tradition zu ehrwürdig, um nicht abgeschafft zu werden. –
Heute sind die Protagonisten von damals – liebevoll die 68er genannt –
selbst in die Jahre gekommen. Und die Perspektive hat sich geändert: Nicht
der Wandel steht mehr im Mittelpunkt, sondern geradezu umgekehrt die
Frage, was in einer Zeit, in der alles abzubrechen droht – Traditionen, poli-
tische Utopien (Europa, arabischer Frühling) –, noch Halt geben kann! Viel-
leicht ist die alte Drafi-Deutscher-Schnulze gerade deswegen immer noch
populär, weil sie eben nicht nur den Zerfall von als ewig Geglaubtem besingt,
sondern dies kleine „aber“ folgen lässt: „ … aber unsere Liebe nicht“. Man
muss sich ja nicht dem romantisierenden Kitsch ewiger Liebe hingeben, aber
die Frage ist virulent: Was bleibt?
Mit unserem Herbstprogramm legen wir Ihnen ein bunt gefächertes 
An gebot vor, das Gelegenheit zur Orientierung bietet. Besonders hinweisen
möchte ich Sie auf die Vortragsreihe zum Thema „Fundamentalismus“, die
in breitem Kooperationsverbund ein politisch relevantes Phänomen be-
leuchtet, das keinesfalls nur die Religionen betrifft (Z-62 bis Z-66). 
Neben unseren bewährten Reihen (Toldot & Tarbut, Kanzelreden in der
Kreuzkirche, evangelische Stadtführungen) haben wir auch Neues zu 
bieten: Das Projekt „Ecce homo – Der verletzliche Mensch“ ist ein erstes Bei-
spiel für die Zusammenarbeit mit der Evangelischen Akademie im Rheinland
(Z-44 und Z-88 bis Z-92). – Im zweiten Teil unseres Programmhefts finden
Sie wie immer die Bildungsangebote unserer Gemeinden, Institutionen und
Verbände, die in ihrer Vielfalt und Qualität der Beachtung wert sind.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Axel von Dobbeler, Pfarrer
Studienleiter
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Städtische Architektur im 
20. und 21. Jahrhundert
Dr. Susannah Cremer-Bermbach

Über städtische Architektur nachzuden-
ken und zukunftweisende Lösungen für
gegenwärtige Probleme zu entwickeln,
gehört zu den drängendsten Aufgaben
der Gegenwart, nicht nur aus gesell-
schaftlichen und politischen, ökologi-
schen und ökonomischen Gründen, 
sondern ebenso aus ästhetischer und
philosophischer Perspektive. An sechs
Vormittagen wird ein architekturhisto-
rischer Bogen gespannt von den Vorläu-
fern der Moderne über den von Archi-
tekten wie Gropius, Mies van der Rohe
und Le Corbusier formulierten „Interna-
tionalen Stil“ und seinen primär funk-
tionalistischen Nachhall in den 1950er
und 60er Jahren bis hin zu den dekon-
struktivistischen, neo-barocken und
weiteren Spielarten der sogenannten
Postmoderne. Zudem werden Beispiele
für Stararchitektur als neue touristische
Attraktion wie Frank O. Gehrys Muse-
umsbau in Bilbao und zukunftweisende
architektonische und städtebauliche
Lösungen für Probleme wie Umweltver-
schmutzung, Wohnungsnot, Verkehr,
usw. vorgestellt.
Dr. Susannah Cremer-Bermbach: Studi-
um der Kunstgeschichte, vergl. Religi-
onswissenschaften, Philosophie. Seit
2002 Dozentin für Kunstgeschichte an

Akademie am Vormittag 

Ñ6 Vormittage ab
20.09.16
10:00–12:15 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
45 Euro
Anmeldung erforderlich
Kurs-Nr. Z-52

Dr. Susannah Cremer-
Bermbach
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Akademie am Vormittag 

Ñ6 Vormittage 
ab 24.10.16
jeweils 
10:00–12:15 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
45 Euro
Anmeldung erforderlich
Kurs-Nr. Z-53

der Akademie für internationale Bildung,
Bonn
Termine: 20.09./27.09./04.10./11.10./
18.10./25.10.16

Die Lebensreform
Kunst und Kultur um 1900 
Prof. Dr. Rainer K. Wick

Mit dem Begriff „Lebensreform“ verbin-
det sich jene Reformbewegung gegen
Ende des 19. und zu Beginn des 20.
Jahrhunderts, die auf eine Fundamental-
revision menschlicher Existenzbedingun-
gen und Daseinsformen zielte. Aus-
gangspunkt war die Kulturkritik, wie sie
von Friedrich Nietzsche, Paul de Lagarde,
Julius Langbehn u.a. formuliert wurde;
sie richtete sich gegen gesellschaftliche
und kulturelle „Fehlentwicklungen“ im
Zusammenhang mit der fortschreitenden
Industrialisierung. – Im Unterschied zu
Marx und Engels, die auf die Revolution
setzten, bauten die Propheten der Le-
bensreform auf die Kraft evolutionärer
Veränderung. Das Spektrum ist breit:
Naturheilkunde, Licht-Luft-Therapie, Bo-
denreform, Gartenstadt, Schrebergarten,
Reformkost, Kleiderreform, Freikörper-
kultur, Jugendbewegung, Heimat- und
Naturschutz, Landerziehungsheime, Mo-
nismus, Theosophie, kunstgewerbliche

Prof. Dr. Rainer K. Wick
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Akademie am Vormittag 

Ñ4 Vormittage 
ab 22.11.16
10:00–12:15 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
30 Euro
Anmeldung erforderlich
Kurs-Nr. Z-54

Reformbewegung, Reformpädagogik
und Kunsterziehungsbewegung. – Ein
Kernpunkt der Utopie der Lebensrefor-
mer war die Vorstellung, durch Ästheti-
sierung des Alltags zur Verbesserung
der herrschenden Verhältnisse beitra-
gen zu können. Dabei spielten Kunst
und Kunstgewerbe eine maßgebliche
Rolle.  
Prof. Dr. Rainer K. Wick hatte bis 2009
den Lehrstuhl für Kunst- und Kultur-
pädagogik an der Bergischen Universi-
tät Wuppertal inne; Schwerpunkte in
Forschung und Lehre: Kunstsoziologie,
historische Kunstpädagogik, Bauhaus,
Fotografie, Kunst Italiens.
Termine: 24.10./31.10./07.11./14.11./
28.11./05.12.16

Musik für Klavier 
zu vier Händen und für zwei Klaviere 
Jürgen Kasten

Erst als ab 1770 Klaviere mit einem
Tonumfang von fünf Oktaven entstan-
den, konnten zwei Erwachsene neben-
einander in die Tasten greifen. Das Spiel
zu vier Händen wurde zu einer Form 
der geselligen Hausmusik, die im 19.
Jahrhundert weite Verbreitung gewann.
Werke von Johann Christian Bach ha-
ben den Charakter von Vorläufern.
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 22.11.16 

 29.11.16 

 06.12.16

 13.12.16

Wolfgang Amadeus Mozart gelingt es,
sogleich Vollkommenes für Klavier zu
vier Händen und für zwei Klaviere zu
schaffen. Franz Schubert hat uns mit
seinen Kompositionen für Klavier vier-
händig eine unvergleichliche Fülle hoch
bedeutender Werke geschenkt. Auch
Johannes Brahms, Antonín Dvorák und
viele Komponisten der Moderne zeigen
in ihren Werken, dass vier Hände diffe-
renzierter und vollstimmiger musizieren
können als zwei. Anhand ausführlicher
Musikbeispiele und unterhaltsamer
Hintergrundinformationen werden Ori-
ginalwerke dieser besonders klangvol-
len Klaviermusik vorgestellt.
Jürgen Kasten, Senatsrat a. D., Jura-
Studium in Freiburg i. Br. und Lausanne;
danach bei der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft und im Sekretariat der
Kultusministerkonfrenz im Bereich Ko-
ordination von Kunst und Kultur der
Länder tätig. Seit vielen Jahren in der
Erwachsenenbildung aktiv.

Termine:
Johann Christian Bach, W. A. Mozart, 
L. van Beethoven
Franz Schubert 
Schumann, Brahms, Dvorák, Reger
Bizet, Fauré, Debussy, Ravel, Poulenc,
Milhaud, Strawinsky, Bartók, Witold 
Lutoslawski, George Crumb

Jürgen Kasten
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Akademie am Vormittag 

Ñ4 Vormittage 
ab 02.12.16
10:00–12:15 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
30 Euro
Anmeldung erforderlich
Kurs-Nr. Z-55

Die Existenz des Menschen 
im Licht deutscher Parabeln 
im 20. Jahrhundert
Dr. Bernd Niles

Traditionell dient die Parabel dazu, mo-
ralische, religiöse oder philosophische
Wahrheiten und Werte durch den Ver-
gleich mit Erzählungen, die für das All-
tagsbewusstsein leicht zugänglich sind,
einleuchtend zu machen. Auf diese Wei-
se soll auch zu entsprechenden Haltun-
gen und Handlungen motiviert werden.
Die traditionelle Parabel in ihrer ge-
schlossenen „zweigleisigen“ Struktur
von bildhafter Erzählung und anvisierter
abstrakter Wahrheit wird auch im 20.
Jahrhundert von verschiedenen Autoren
weiter verwendet. Manche Autoren aber
wandeln diese Form ab in die einer 
„modernen“ Parabel mit einer offenen
Struktur, die mehr Fragen aufwirft, als
dass sie Antworten geben könnte. Hier
scheint eine Parabel vorzuliegen, „zu der
der Schlüssel entwendet“ wurde (Ador-
no), die zum Selbstdenken und zur Kritik
anregt. – In Parabeln einer Zeitepoche
kann so in ausgezeichneter Weise deren
herrschende „Welt-Anschauung“ sicht-
bar werden, insbesondere das Verständ-
nis des Menschen von sich selbst. 
Im Kurs sollen Parabeln von Martin 
Buber, Robert Walser, Franz Kafka, 
Ernst Bloch, Günter Kunert u. a. vorge-
stellt und interpretiert werden. 

Dr. Bernd Niles



Theologie/Philosophie 

Ñ6 Nachmittage ab
09.07.16
15:00 Uhr
Kath. Familienbildungs-
stätte Bonn, 
Lennéstr. 5, Bonn
Kurs-Nr. Z-56

 09.07.16 

 06.08.16

Zentrales Programm 15

Termine: 02.12./09.12./16.12. (freitags)/
19.12.16 (montags)

Philosophisch-psychologische
Kaffeehausgespräche

Die philosophisch-psychologischen 
Kaffeehausgespräche laden ein zu 
Information und lebendigem Gedan-
kenaustausch zu unterschiedlichen
Themen. Das thematische Spektrum 
des Angebots in diesem Herbst reicht
vom Bericht über einen medizinischen
Einsatz in Nordindien über Analysen
des Syrienkonflikts und des sog. Arabi-
schen Frühlings, die Frage nach dem
Gewalt- und Friedenspotential der 
Religionen bis hin zu existentiellen 
Fragestellungen nach Liebe und Tod.
Achtung: Neuer Veranstaltungsort!
Moderation: Dr. Anton Drähne

Eine Arbeitsreise nach Ladakh –
Lichtbildervortrag 
Dr. Anton Drähne, Bonn

Arabischer Frühling, 
nur eine Episode?
Nabil Chbib, syrischer Journalist 
und Autor, langjähriger Mitarbeiter 
der Deutschen Welle
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 10.09.16

 08.10.16

 05.11.16

 03.12.16

Syrienkonflikt: Ursachen der
Fluchtbewegungen
Dr. Kenan Engin, Politikwissenschaftler,
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Bonner Institut für Migrationsfor-
schung und Interkulturelles Lernen
(BIM e.V)

Gewalt- und Friedenspotentiale 
der Religionen
Dr. Michael A. Schmiedel, Religionswis-
senschaftler, Universität Bielefeld, 
Mitglied bei BIM e.V.

Liebe als Urkraft des Menschseins
Dr. Erich Schechner, Logotherapeut und
sinnorientierter Psychotherapeut, Sach-
buchautor, Bonn

Ich habe ins Jenseits geblickt:
Nahtoderfahrungen Betroffener 
und Wege, sie zu verstehen 
Dipl.Theol. Hans Bernd Hagedorn, ehem.
Pastoralreferent in der Krankenhaus-
seelsorge, Bonn

Hinweis: Information über weitere
Workshops und Gesprächskreise bei 
Dr. med. Anton Drähne, 
Johanniterstr. 17, 53113 Bonn, 
DraehneAnton@aol.com und unter
www.sinnsucher.net 

In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk



Theologie/Philosophie 

Ñ29.10.16
11:00 Uhr
Kath. Familienbildungs-
stätte Bonn, 
Lennéstr. 5, Bonn
15 Euro

Theologie/Philosophie 

Ñ07.09.16
19:30 Uhr
Trinitatiskirche Köln
Filzengraben 2, Köln
Anmeldung erbeten
Kurs-Nr. Z-57

Zentrales Programm 17

Hinweis:
Leben – Sinn – Erfüllung
Wege zur Sinnerfüllung 
Prof. Dr. Markus Gabriel, Bonn/
Prof. Dr. Alexander Batthyány, Wien
Musikalische Begleitung: Wolfgang Löll,
Frankfurt

Festakt zum 150. Philosophisch-Psy-
chologischen Kaffeehausgespräch. 
Eine Veranstaltung von „Sinnsucher
e.V. – Netzwerk für psychosoziale Ent-
wicklung“. Kartenvorbestellung bei Dr.
Erich Schechner (Tel. 368 199 22 oder
Email: erichschechner@t-online.de)

Weite wirkt weiblich 
Pietistisches Erbe und weibliches
Selbstverständnis – damals und heute
Dr. Wibke Janssen/Dr. Martin Bock/
Prof. Dr. Axel von Dobbeler

Vor dreihundert Jahren engagierte sich
eine Vielzahl von Frauen in der Bewe-
gung des Pietismus. Die Frauen suchten
Wege, ihren christlichen Glauben ent-
schieden und überzeugend zu leben
und weiterzugeben. Sie nutzten dafür
persönliche Kontakte und Gespräche,
eigenständige Bibellektüre, die Veröf-
fentlichung theologischer Schriften, das
Verfassen von Gedichten und Liedern,
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Theologie/Philosophie 

Ñ3 Abende 
ab 15.09.16
19:30 Uhr
Kurs-Nr. Z-58–60

kommunitäre Wohnformen, Projekte
zur Mädchenbildung … Ihr Aufbruch
hatte auch emanzipatorische Züge. Mit
welchen Facetten gerade des weibli-
chen Pietismus leben wir noch heute,
und welchen Einfluss hat ihr Erbe auf
unser Verständnis für die Rolle und die
Aufgaben von Frauen in der Gemein-
de? – Dr. Wibke Janssen ist Schulpfar-
rerin an der erzbischöflichen Liebfrau-
enschule Bonn und Kirchenhistorikerin.
Dr. Martin Bock ist Leiter der Melan-
chthon-Akademie in Köln.
In Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Köln und der Melanchthon-
Akademie Köln

Vorträge des Theologisch-
Ökumenischen Gesprächskreises 

Der Gesprächskreis geht auf eine Initia-
tive von Bundesbediensteten zurück. In-
zwischen hat er sich geöffnet und will
alle interessierten Christen in unserer
Stadt und in der Umgebung ansprechen.
Im ökumenischen Geist arbeitet er mit
dem Katholischen Bildungswerk Bonn
und dem Evangelischen Forum Bonn zu-
ammen. Es gehr darum, „nach den Zei-
chen der Zeit zu forschen und sie im
Lichte des Evangeliums zu deuten“ (II.
Vatikanisches Konzil). Wir verfolgen



Zentrales Programm 19

Theologisch-Ökumeni-
scher Gesprächskreis 

Ñ15.09.16
19:30 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
Kurs-Nr. Z-58

aufmerksam Entwicklungen in Theolo-
gie, Kirche und Gesellschaft und wollen
aktuelle Fragen zur Diskussion stellen.
Für Anregungen sind wir dankbar.
Verwantwortlich für den Gesprächskreis
sind Staatssekretär a.D. Johann Hahlen,
Diakon Professor Dr. Ludwig Schmahl,
Ministerialrat a.D. Dr. Johannes Becher
und Diakon Manfred Schmidt.

Neue pastorale Wege im
Erzbistum Köln
Generalvikar Dr. Dominik Meiering, Köln

„Nicht die Zukunft zu erraten, ist wich-
tig, sondern zu sehen, was die Gegen-
wart fordert. Nicht seine Chancen zu
berechnen tut not, sondern seine Sen-
dung zu bedenken“, so formulierte einst
Henri de Lubac. – In seinem Fastenhir-
tenbrief dieses Jahres hat Kardinal 
Woelki die Gemeinden, Verbände und
kirchlichen Institutionen dazu eingela-
den, über die (Heraus-)Forderungen 
der Gegenwart und die Sendung der
Kirche von heute nachzudenken. Der
Generalvikar des Erzbischofs Dr. Domi-
nik Meiering berichtet von Wegen und
Erfahrungen dieses pastoralen Impulses.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk und dem Theologisch-Ökumeni-
schen Gesprächskreis
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Theologisch-Ökumeni-
scher Gesprächskreis 

Ñ05.10.16
19:30 Uhr
Katholisches 
Bildungswerk, 
Kasernenstraße 60
Kurs-Nr. Z-59

„Alle sollen eins sein“
Ökumenische Zuammenarbeit auf
örtlicher und überörtlicher Basis 
Dipl.-Theologin Ursula Lantzerath, Bonn

„Alle sollen eins sein“ (Joh 17,21) – die
Wiederherstellung der Einheit der Chri-
sten ist eine zentrale Aufgabe. Tatsäch-
lich bekennen sich alle Kirchen und 
Kirchengemeinschaften zur „einen hei-
ligen Kirche“. Doch wie sieht es in der
Praxis aus? Der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen Bonn (ACK) gehö-
ren 14 Kirchen und kirchlichen Gemein-
schaften an. Bonn hat eine lange
christliche Tradition. Es gibt katholische
und evangelische Gemeinden; in Bonn
ist der Sitz des Bischofs der Alt-Katho-
lischen Kirche und des Metropoliten der
Griechisch-Othodoxen Kirche. – Bonn
ist auch Bundesstadt, UN-Stadt und
Wissenschaftsstadt. Wir haben es also
mit einer geistig-geistlich aufgeschlos-
senen Bevölkerung zu tun. 
Seit 1999 ist Ursula Lantzerath Dele-
gierte der röm.-katholischen Kirche 
in der ACK Bonn.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk und dem Theologisch-Ökumeni-
schen Gesprächskreis



Zentrales Programm 21

Wie sollte der Gottesdienst 
heute gestaltet werden? 
Professor Dr. Reinhard Schmidt-Rost,
Bonn

Event, Informationsveranstaltung, pri-
vate Erbauung, Gemeinchaftserlebnis?
Vielfältig sind die Erwartungen an den
Gottesdienst – und sehr verschieden.
Eins aber ist allgemein: Die Klagen über
schlecht besuchte Gottesdienste, veral-
tetete Formem der Feier und langweili-
ge Predigten sind so alt wie die Kirche:
Ein junger Mann sei von einer Dachter-
rasse gestürzt, weil Paulus zu lange
predigte, heißt es in der Apostelge-
schichte, und Martin Luther bemerkte:
Man muss die Menschen mit Geschich-
ten füttern, damit sie die Ohren spitzen,
Die Frage nach einer zeitgemäßen Ge-
staltung von Gottesdiensten wird in 
jeder Generation neu gestellt.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk und dem Theologisch-Ökumeni-
schen Gesprächskreis

Theologisch-Ökumeni-
scher Gesprächskreis 

Ñ22.11.16
19:30 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
Kurs-Nr. Z-60
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Ñ22.09.16
19:30 Uhr
Katholisches 
Bildungswerk, 
Kasernenstraße 60, 
Bonn
6 Euro
Kurs-Nr. Z-61

Fundamentalismus

Ñ5 Abende 
ab 24.10.16
Reihe Wissenschafts-
stadt Bonn

Aktuelle Koranübersetzungen 
Dr. Sedar Güneş, Frankfurt/M.

So sehr der Koran den Mittelpunkt des
Islam darstellt, so sehr unterscheiden
sich die Muslime in Kultur und Sprache.
Übersetzungen sind daher eine Not-
wendigkeit. Aber auch außerhalb der
muslimischen Communities wird der
Koran gelesen, und zwar selten im 
Original. Übersetzungen implizieren
Deutungen und formulieren, das ist der
delikate Aspekt dieser Anstrengungen,
einen heiligen Text neu, machen ihn
transparent oder verstellen das Ver-
ständnis sogar. Der Vortrag soll auf 
einige dieser Übersetzungen eingehen
und sie kritisch würdigen. 
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk und dem Arbeitskreis Muslime 
und Christen

Fundamentalismus 
Aufstand gegen die Moderne oder
ihre verdrängte Rückseite? 

Mit der vielfach diskutierten Wieder-
kehr der Religion einher geht auch ein
Phänomen, das in besonderer Weise 
auf die Umwälzungen der Moderne rea-
giert: der religiöse Fundamentalismus.
Der Begriff war zu Beginn des 20. Jahr-
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hunderts eher positiv besetzt und ver-
weist auf das Umfeld einer protestanti-
schen Bewegung in den USA, die von
der Rückkehr zu den „fundamentals“ 
eine Erneuerung des Christentums er-
hoffte. Ähnliche Bewegungen unter
dem Zeichen der Erneuerung durch
Rückkehr zu den Ursprüngen finden
sich auch im Judentum und im Islam.
Was sie alle verbindet, ist ein deutliches
Unbehagen an und in der Moderne, die
Unterwerfung unter eine über jeden
Zweifel erhabene Autorität sowie die
Konstruktion eines – historisch so nicht
ausweisbaren – normativen Ursprungs.
Die Reihe geht den soziologischen, 
historischen, psychologischen und
theologischen Hintergründen eines
Phänomens nach, das nicht nur in sei-
nen gewaltbereiten Formen eine enge
Verbindung zu nihilistischen Tendenzen
aufweist und der Moderne tiefer ver-
bunden ist als den Fundamentalisten
bewusst sein mag.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk, dem Bund Neudeutschland, der
Universität Bonn, Studium universale und der Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit
in Bonn e.V.
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Fundamentalismus

Ñ24.10.16
20:00 Uhr
Universität Bonn, 
Hörsaal VII
Kurs-Nr. Z-62

Fundamentalismus

Ñ07.11.16
20:00 Uhr
Universität Bonn, 
Hörsaal VII
Kurs-Nr. Z-63

Fundamentalismus –
maskierter Nihilismus 
Prof. Dr. Christoph Türcke, Leipzig

Für den Begriff „Fundamentalismus“
gibt es christliche „Copyrights“; 1910
erschien eine Schriftenreihe unter dem
Titel The Fundamentals, welche die un-
umstößlichen Glaubensgewissheiten,
die ihre Basis in einer wörtlichen Inter-
pretation der Bibel haben, einem brei-
teren Publikum vermitteln und gegen
moderne Anfechtungen sichern sollte.
Der apodiktische Ton aber, in welchem
diese Gewissheiten vorgetragen wer-
den, verdeckt die eigenen Zweifel. Der
Fundamentalismus klammert sich an
Fundamente, von deren Haltbarkeit er
selbst nicht überzeugt ist. Er ist latenter
Unglaube.

Fundamentalismus im Judentum 
Prof. Dr. Micha Brumlik,
Frankfurt/M.–Potsdam

Wie andere Religionen auch, kennt
auch das Judentum Formen des Funda-
mentalismus, Formen, die das alltägli-
che Leben, die Beziehung zwischen den
Geschlechtern, aber auch zur modernen
Technik betreffen. Besonders heikel
wird die Fundamentalismus Problematik
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dort, wo sie politische Belange, etwa im
Staat Israel, zum Staat Israel sowie zum
Land Israel betreffen. Hier stehen sich
die Lager unversöhnlich gegenüber. 

Fanatismus 
Psychoanalyse eines unheimlichen
Phänomens 
Dr. Peter Conzen, Bonn

Der weltweit erstarkende militante reli-
giöse Fundamentalismus, die fast tägli-
chen Schreckensmeldungen terroristi-
scher Gewalt stellen gegenwärtig ein
ungeahntes Bedrohungspotential dar.
Was geht in der Psyche von Gotteskrie-
gern und Selbstmordattentätern vor,
was verwandelt Friedenskämpfer in
gnadenlose Eiferer, lässt Massen ihren
eigenen Untergang herbeischreien? Der
Vortrag behandelt Wesen, Ursprung und
Entwicklung fanatischer Persönlich-
keitshaltungen aus einer eher tiefen-
psychologischen Perspektive. Im ersten
Teil werden unterschiedliche Fanatis-
musformen und Fanatikerpersönlichkei-
ten, der Fanatismus als unterschwellige
Hassgetriebenheit und Gewissenspa-
thologie diskutiert. Der zweite Teil be-
handelt die Entstehung eines „radikalen
Potentials“ in der kindlichen und ado-
leszenten Entwicklung, wie es – unter

Fundamentalismus

Ñ14.11.16
20:00 Uhr
Universität Bonn, 
Hörsaal VII
Kurs-Nr. Z-64
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Fundamentalismus

Ñ21.11.16
20:00 Uhr
Universität Bonn, 
Hörsaal VII
Kurs-Nr. Z-65

besonderen persönlichen Dispositionen
und besonderen gesellschaftlich-histo-
rischen Bedingungen – vor allem in der
Spätadoleszenz in eine fanatische Per-
sönlichkeitsentgleisung umschlagen
kann.

Salafismus 
Ursprünge und Anspruch einer 
islamisch-fundamentalistischen
Bewegung 
Dr. Thorsten Gerald Schneiders, DLF
Köln

Der Salafismus ist eine der dynamisch-
sten Strömungen des fundamentalisti-
schen Islams in der Gegenwart. Ideen-
geschichtlich reicht der Salafismus
zwar bis ins 9. Jahrhundert weit in die
Vergangenheit zurück, von seinen We-
sen her ist er jedoch eine neue, auf die
Moderne ausgerichtete radikale Bewe-
gung. Seine Ausdrucksformen reichen
vom Puritanismus bis zum Dschihadis-
mus, wie ihn die Terror-Organisation
„Islamischer Staat“ vertritt. Der Vortrag
wird die Ursprünge, die Lehren und die
Bedeutung des Salafismus skizzieren
und der Frage nachgehen, warum er ge-
rade unter Jugendlichen in Deutschland
und Europa so viel Anklang findet.



Fundamentalismus

Ñ01.12.16
20:00 Uhr
Universität Bonn, 
Hörsaal VII
Kurs-Nr. Z-66
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Christlicher Fundamentalismus 
in den USA 
Prof. Dr. Michael Hochgeschwender,
München

In den Vereinigten Staaten nehmen seit
den sechziger Jahren des letzten Jahr-
hunderts vor im Protestantismus reli-
giöse Strömungen zu, die verstärkt
auch in die kultur- und bildungspoliti-
schen Diskurse intervenieren, um verlo-
renes Terrain zurückgewinnen. Dies zei-
gen der Kampf um das Schulgebet, die
Frage des Schwangerschaftsabbruchs
oder die nicht minder hitzig geführte
und bis in die Gestaltung der schuli-
schen Curricula reichende Debatte um
Kreationismus und Darwinismus. Der
Vortrag untersucht die bis in das 19.
Jahrhundert reichenden Ursprünge und
Ursachen dieser zuweilen militant auf-
tretenden religiösen Gruppen, insbe-
sondere der evangelikalen Erweckungs-
bewegungen.
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Toldot & Tarbut Toldot & Tarbut
Im Mittelpunkt der Reihe Toldoth &
Tarbut (Geschichte und Kultur) stehen
darum Personen, Ereignisse, Zeiträume
und Orte, in denen sich bestimmte Ent-
wicklungen der jüdischen Geschichte,
Religion und Kultur von der Spätantike
bis zur Moderne geradezu kristallisie-
ren. Die Reihe wendet sich nicht an 
Experten der Judaistik und Religions-
geschichte, sondern möchte einem
breiteren Publikum die reiche Geschich-
te und die unterschiedlichen Strömun-
gen des Judentums jenseits aller Folklo-
re erschließen. Frühjudentum, Frühchri-
stentum und rabbinische Zeit; Reform,
säkulares Judentum und moderne Or-
thodoxie; Kabbala, Chassidismus und
Philosophie, Assimilation und Zionis-
mus, aschkenasisches und sefardisches
Judentum bezeichnen Richtungen und
Erscheinungen, die nicht zu harmoni-
sieren oder auf ein zeitloses Wesen zu
reduzieren, sondern auch in ihren Ge-
gensätzen darzustellen sind. 
Es gibt einiges neu und an scheinbar
Bekanntem neue Seiten zu entdecken.
Alle Vorträge finden im Hauptgebäude
der Universität Bonn, Hörsaal VII statt.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bil-
dungswerk, der Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit, dem Studium universale
der Universität Bonn, dem Seminar für Liturgie-
wissenschaft und dem Seminar für Religionspäd-
agogik der Kath.-Theol. Fakultät, Universität Bonn
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Ñ26.10.16
20:00 Uhr
Universität Bonn,
Hauptgebäude 
(Am Hof), Hörsaal VII
Kurs-Nr. Z-67
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Heinrich Graetz 
Jüdische Identität und
Geschichtsschreibung 
Prof. Dr. Markus Pyka, Lugano

Der Vortrag führt ein in Leben und Werk
von Heinrich Graetz (1817–1891), dem
bedeutendsten jüdischen Historiker des
19. Jahrhunderts. Seine elfbändige Ge-
schichte der Juden. Von den ältesten
Zeiten bis auf die Gegenwart (eine drei-
bändige Volkstümliche Geschichte der
Juden war ein beliebtes Bar-Mitzwa-
Geschenk) prägte in erheblichem Maße
das (Selbst-) Bild der jüdischen Ge-
schichte. Der Fokus des Vortrags liegt
auf der Bedeutung jüdischer Identität
für Graetz, in deren Dienst auch die 
Historiographie trat. Auf der Basis zahl-
reicher Quellen und mit  Blick auf den
zeitlichen Kontext wird die Definition
jüdischer Identität in der Moderne be-
leuchtet, die bis weit ins 20. Jahrhun-
dert hinein äußerst einflussreich geblie-
ben ist.
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Toldot & Tarbut

ÑToldot & Trabut
24.11.16
20:00 Uhr
Universität Bonn,
Hauptgebäude 
(Am Hof), Hörsaal VII
Kurs-Nr. Z-68

Max Horkheimer
Das späte Werk und die Sehnsucht
nach dem ganz Anderen 
Dr. Yael Kupferberg, Potsdam

Die Bemerkung Gershom Scholems, 
die Gruppe um das Institut für Sozial-
forschung, geprägt von Max Horkhei-
mer und Th. W. Adorno, gehöre zu den
„bemerkenswertesten ‚jüdischen Sek-
ten’, die das deutsche Judentum her-
vorgebracht hat“, ist oft zitiert und 
polemisch gedeutet worden. Der Vor-
trag zum bisher unbelichteten Spätwerk
Max Horkheimers nimmt diese Spur auf
und reflektiert darüber, inwieweit sich
jüdisches Denken in den späten dispa-
raten Notizen und Fragmenten Hork-
heimers eingeschrieben hat; sei es als
negative Theologie, sei es als an histori-
scher Erfahrung orientierte Variante
bürgerlich-subjektivistischer Religiosi-
tät oder aber als Ausdruck eines säkula-
risierten Judentums, das in der Haltung
einer progressiven, politischen und ge-
sellschaftlichen Kritik das Positive nicht
zu benennen vermag.

Max Horkheimer
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Toldot & Tarbut

Ñ08.12.16
20:00 Uhr
Universität Bonn,
Hauptgebäude 
(Am Hof), Hörsaal VII
Kurs-Nr. Z-69

Jenseits der kritischen Diagnose 
Gershom Scholem und 
das deutsche Judentum 
Dr. Sonia Goldblum, Mulhouse (UHA)

Wohl bekannt ist Gershom Scholems
kritische Einstellung gegenüber den
Emanzipationsbestrebungen, die das
Judentum in Deutschland vor 1933 
geprägt haben. Sowohl in seiner Auto-
biographie Von Berlin nach Jerusalem
als auch in einigen Essays lehnt er das
sog. „deutsch-jüdische Gespräch“ als
naiven Mythos ab und kritisiert diesen
Kurs, der in seinen Augen zu keiner
Gleichberechtigung, ja zu einer Selbst-
verleugnung geführt habe. Anhand an-
derer Texte (u.a. Briefwechsel aus der
Nachkriegszeit) soll ein neues Licht 
auf diese Einstellung geworfen und 
ein differenzierteres Bild dieser etwas
holzschnittartigen Einstellung geliefert
werden.

Gershom Scholem
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Ñ05.11.16
10:00–16:00 Uhr
Markuskirche 
Bornheim-Hemmerich
Rösberger Str. 35
Anmeldung erforderlich
Kurs-Nr. Z-70

Gotthold Ephraim Lessing 
Philosophieseminar 
Gerhard Müller M.A.

Gotthold Ephraim Lessing (1729–1781)
gilt als der neben Kant bedeutendste
Repräsentant der deutschen Aufklä-
rung. Dem zeitgenössischen Bewusst-
sein ist vor allem der dramatische Dich-
ter präsent, der mit seinen Werken das
sogenannte „bürgerliche Trauerspiel“ 
begründete („Emilia Galotti“) und die
Forderung nach religiöser Toleranz 
propagierte („Nathan der Weise“). Das
Seminar stellt hingegen den Denker
Lessing ins Zentrum, etwa seine in phi-
losophischer Hinsicht bemerkenswerten
Überlegungen zur „Erziehung des Men-
schengeschlechts“ sowie seine harten
Auseinandersetzungen mit der prote-
stantischen Orthodoxie um das rechte
Verständnis des Christentums. Wie üb-
lich sind keinerlei Vorkenntnisse erfor-
derlich.
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Vorgebirge

Gotthold Ephraim Lessing 
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Ñ20.11.16 
14:00–17:30 Uhr 
Gemeindehaus an 
der Johanniskirche
Bahnhofstraße 63,
Duisdorf
Anmeldung erforderlich
Kurs-Nr. Z-71
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Warum immer die Juden?
Über das Verhältnis von Christen 
und Juden 
Irrwege, Sackgassen und neue Wege
Workshop mit Pfr.i.R. Siegfried Virgils 

Der Workshop beleuchtet nicht nur 
den Verlauf des Christlich-Jüdischen
Gesprächs nach der Shoa, sondern in-
formiert über die Geschichte des euro-
päischen Judentums und fragt nach den
Wurzeln des christlichen Antijudaismus.
Folgende Aspekte werden behandelt:
• Texte des Neuen Testamentes und ihre

Auswirkungen auf das Verhältnis von
Christen und Juden in Lehre und Pre-
digt der Kirche seit den Anfängen.

• Jüdisches Leben vom Mittelalter bis 
in die Neuzeit im christlichen Europa.

• Martin Luther und die Juden.
• Christlicher Antijudaismus und Anti-

semitismus – kirchliche Aufrufe, Pre-
digten und Reden aus dem 19. und
der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts.

• Abkehr von der Judenmission – erste
Schritte zu einer Erneuerung des Ver-
hältnisses von Christen und Juden im
Jahr 1980. 

• Neue Wege, Überlegungen und aktu-
elle Tendenzen.

In Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Johanniskirchengemeinde
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Ñ04.12.16 
18:00 Uhr 
Kreuzkirche, 
Kaiserplatz
Kurs-Nr. Z-72

 04.12.16 

Die „Kanzelrede“ ist eine Sprachform,
die zwischen der Predigt und dem Vor-
trag anzusiedeln ist. Sie legt einen 
biblischen Text aus und wird von der
Kanzel gehalten. Menschen des „öffent-
lichen Lebens“ werden gebeten, einen
Bibeltext ihrer Wahl aus ihrer persönli-
chen Perspektive zu beleuchten. Einen
zweiten Schwerpunkt bildet die Kir-
chenmusik, die die Kanzelrede nicht nur
rahmt, sondern eine alternative Form
der Interpretation biblischer Texte bie-
tet. – Wir setzen die Veranstaltungsrei-
he, in der wir zuletzt den Sänger der
Wise Guys Eddi Hüneke, den Musiker
Ludwig Güttler, die Direktorin des LVR-
Landesmuseums Dr. Gabriele Uelsberg
und den Journalisten Harald Marten-
stein zu Gast hatten, im Herbst fort.
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Kreuzkirchengemeinde und dem Evangelischen
Kirchenkreis Bonn

Unsere nächsten Kanzelredner: 

Arnd Brummer, Journalist
und Autor, Chefredakteur
Chrismon



 22.01.17 

 12.02.17

 12.03.17 

 30.04.17

 18.06.17

 09.07.17
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Prof. Dr. Dr. h.c. 
Ulrich Blum,
Hochschullehrer für 
Wirtschaftspolitik und
Wirtschaftsforschung

Johano Strasser,
Publizist

Dietmar Kanthak,
Journalist 

Olaf Zimmermann,
Geschäftsführer des
Deutschen Kulturrates

Frank Heuel,
Dramaturg und 
Schauspieler, fringe 
ensemble 

Prof. Dr. Dr. h.c. 
Christfried Brödel,
Kirchenmusiker
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Ñ12.11.17

Evangelische 
Stadtführungen

ÑKurs-Nr. Z-73 
bis Z-81

Dr. Britta Martini,
Kirchenmusikerin

Sehen Sie Bonn mit neuen Augen 
Evangelische Stadtführungen 2016 
Koordination: Dagny Lohff, M.A. 

Geistreich – informativ – spirituell. 
Lassen Sie sich inspirieren von den Evan-
gelischen Stadtführungen in Bonn und
der Region. Ein Teil der Führungen ist
unabhängig von den genannten Termi-
nen auch als Gruppenführung buchbar. 

Koordination: Dagny Lohff, M.A., 
Dagny.Lohff@web.de

Information: Evangelischer Kirchenpa-
villon, Kaiserplatz 1a, 53113 Bonn-
Zentrum, Tel. (0228) 63 90 70

Anfragen und Terminvereinbarung: 
kirchenpavillon@bonn-evangelisch.de
In Zusammenarbeit mit dem Evangelischen 
Kirchenpavillon und dem Evangelischen Kirchen-
kreis Bonn
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Evangelische 
Stadtführungen

Ñ08.07.16/16.09.16
jeweils 
17:00–18:30 Uhr
Treffpunkt: Fähranleger
nach Beuel mit der M.S.
Rheinnixe. Brassertufer/
Erste Fährgasse, 
nahe Rheinpavillon
8 Euro + ca. 2 Euro
Fährgebühr 
Kurs-Nr. Z-73

Evangelische 
Stadtführungen

Ñ24.08.16 
14:00–15:30 Uhr
Treffpunkt: Evangeli-
scher Kirchenpavillon
vor der Kreuzkirche 
8 Euro/4 Euro mit
Bonn-Ausweis
Kurs-Nr. Z-74
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Die Geschichte der Evangelischen
in Bonn – vom Schiff aus
Eine Stadtführung mit Fährfahrt 
Pfarrer Rüdiger Petrat

Bonns Stadtsilhouette – vom Rhein aus
gesehen – spiegelt die aufwühlenden
Ereignisse der Reformations- und Preu-
ßenzeit wider, während man sich bei 
einer kleinen Erfrischung von den
Rheinwellen schaukeln lässt. Eine Füh-
rung auf der Fähre – informativ und
vergnüglich für Jung und Alt!

„Sende Dein Licht“
Die Glasmalereien der Kreuzkirche, 
im Bonner Münster und die neuen
Fenster des evangelischen
Kirchenpavillons
Ellen Wagner, M.A.

Seit Jahrhunderten gestaltet sakrale
Glasmalerei den Innenraum christlicher
Kirchen. Die Chorfenster der Ev. Kreuz-
kirche und des Bonner Münsters zeigen,
wie liturgische Räume nach dem zwei-
ten Weltkrieg neu verglast wurden. Hier
entstand durch die Begegnung von 
Tradition und Moderne neue sakrale
Glasmalkunst. Die Fenster des ev. Kir-
chenpavillons bieten „Einblick“ und
„Durchblick“ in und auf die Glaskunst
unserer Zeit, des 21. Jahrhunderts.Fo
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Evangelische 
Stadtführungen

Ñ28.08.16 
15:00–17:00 Uhr
Treffpunkt: Vor dem
Ernst-Moritz-Arndt-
Haus, Adenauerallee 79 
8 Euro/4 Euro 
(Bonn-Ausweis)
Kurs-Nr. Z-75

Evangelische 
Stadtführungen

Ñ11.09.16
14:00–16:00 Uhr
Treffpunkt: 
Erlöserkirche, 
Bad Godesberg, 
Friedrichallee/Ecke
Rüngsdorfer Straße
8 Euro/4 Euro 
(Bonn-Ausweis)
Kurs- Nr. Z-76

„Ich weiß, woran ich glaube“ 
Auf den Spuren des Protestanten
Ernst Moritz Arndt durch die Bonner
Innenstadt
Dr. Lars Normann

Der Stadtspaziergang führt vom Ernst-
Moritz-Arndt-Haus zu seinem Denkmal
und über die Bonner Universität zum
Grab auf dem Alten Friedhof. Unterwegs
kommen besonders die Facetten des
gläubigen Privatmannes, des Theologen,
des Kirchenvorstandsmitglieds und des
Kirchenliederdichters zur Sprache. 

Preußen, Pracht und Protestanten 
Eine Promenade durch die evangeli-
sche Geschichte des Godesberger
Villenviertels 
Inke Kuster

Der Spaziergang durch das Villenviertel
gewährt überraschende Einblicke in die
Geschichten und Anekdoten der ersten
evangelischen Gemeinde in Bad Godes-
berg. Zu hören ist von Zugereisten und
Zugehörenden, von Pfarrern, Pensiona-
ten und Pädagogik, von Sprache, Sitte
und Gesinnung, von Päädsköttel und ei-
ner Gemeinde, die sich fast alles leisten
konnte. Diese Führung findet in Koope-
ration mit dem Evangelischen Kirchen-
kreis Bad Godesberg-Voreifel statt.
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Evangelische 
Stadtführungen

Ñ20.09.16
14:30–16:00 Uhr
Treffpunkt: LVR-Klinik
Haupteingang, 
Kaiser-Karl-Ring 20,
Bonn-Castell
8 Euro/4 Euro mit
Bonn-Ausweis
Kurs-Nr. Z-77

Evangelische 
Stadtführungen

Ñ25.09.16
14:00–16:00 Uhr
Treffpunkt: St. Cäcilia,
Kastellstr. 40, 
53227 Bonn-Oberkassel
8 Euro/4 Euro 
mit Bonn-Ausweis
Kurs-Nr. Z-78
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Seelennot und Seelenheil
Psychiatriegeschichte und
Gemeindeleben im Bonner Norden
Ellen Wagner

Der Besuch des jüngst eröffneten
Psychiatriemuseums der LVR-Klinik
Bonn bietet interessante Einblicke in
die Geschichte der „rheinischen Heil-
und Pflegeanstalten“. Wann begann
man mit therapeutischen Behandlungs-
methoden? Was geschah dort in der
NS-Zeit? Wohin führte die Psychiatrie-
Reform der 70er Jahre? Dass die Klinik-
Seelsorge ein fester Bestandteil im 
Klinik-Betrieb war und ist, zeigt die an-
schließende Besichtigung der benach-
barten evangelischen Lukaskirche.

Protestanten in Oberkassel 
Stadtteilführung zur rechtsrheini-
schen evangelischen Geschichte 
Inke Kuster/Petra Clemens

Hier liegt nicht nur der Hund begraben
… Hier steht seit 1683 eine evangeli-
sche Kirche am Rande des alten Dorfes.
Früher ein Stein des Anstoßes, heute
Verkehrshindernis mit Geusenengel auf
dem Dach. Hier verbrachte Gottfried
Kinkel seine Kindheit im Pfarrhaus. Hier
findet sich ein Bericht über das Hoch-
wasser von 1784 in einer alten lutheri-
schen Bibel. Von hier gibt es vieles über

LVR-Klinik Bonn
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Evangelische 
Stadtführungen

Ñ26.08.16 
14:00–15:30 Uhr
Treffpunkt: 
Am Stadtmodell 
vor Sinn-Leffers, 
Remigiusstr. 13 
(Münsterplatz)
8 Euro/4 Euro 
(Bonn-Ausweis)
Kurs- Nr. Z-79

Evangelische 
Stadtführungen

Ñ16.11.16 
(Buß- und Bettag)
14:00–15:30 Uhr
Treffpunkt: 
Alter Friedhof, Eingang
Bornheimer Straße 
8 Euro/4 Euro 
(Bonn-Ausweis)
Kurs- Nr. Z-80

die Gemeinde zu berichten, denn die
Zeit ist nicht stehengeblieben.

Bonn „auf evangelisch“ 
Die Geschichte Bonns aus 
evangelischer Sicht 
Ellen Wagner, M.A. 

Unsere Basisführung durch die Innen-
stadt mit Besuch der Schlosskirche und
der Kreuzkirche erzählt von Reformati-
onsversuchen, dem Aufbau der ersten
evangelischen Gemeinde im 19. Jahr-
hundert, prägenden Frauen und Män-
nern, sozialem Engagement und der
weiteren Entwicklung der Kirche im 
20. Jahrhundert bis zur Gegenwart.

Von Königsmördern und
Kaisermachern 
Evangelische Gräber auf dem 
Alten Friedhof
Toni Lankes 

Mit dem Besuch der Grabstätten evan-
gelischer Bürger der letzten beiden
Jahrhunderte erinnern wir an unverges-
sene Persönlichkeiten, die auf dem 
renommierten Begräbnisplatz Bonns 
ihre letzte Ruhe fanden. Viele von ihnen
haben die Entwicklung unserer Stadt
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Evangelische 
Stadtführungen

Ñ13.11.16
11:30–13:00 Uhr
Treffpunkt: 
Kreuzkirche 
(Haupteingang), 
Kaiserplatz
8 Euro/4 Euro 
(Bonn-Ausweis)
Kurs- Nr. Z-81
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und ihrer Institutionen entscheidend
geprägt. Die Gräber von Wohltäterinnen
und Kriminellen, Pfarrern und Professo-
ren sind Stationen des Rundgangs über
den einstigen Arme-Leute-und Solda-
tenfriedhof. 

Die Kreuzkirche im
Nationalsozialismus
Eine Kirchenführung mit 
Besichtigung des Bunkers
Pfarrer Rüdiger Petrat

In dieser Führung wird das Geschehen
in und um die Kreuzkirche zwischen
den Jahren 1933 und 1945 themati-
siert. Das Drama protestantischer 
Steigbügelhalter und Widerständler 
und Bonns „Anne-Frank-Geschichte“
wird genauso lebendig wie die Bom-
bennächte und verknüpft sich mit 
Namen wie Pfennigsdorf, Barth, 
Iwand, Posth und Mummenhoff.
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Größte evangelische 
Kirche am Mittelrhein: 
die Kreuzkirche am 
Kaiserplatz 
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Politik/Geschichte/
Soziologie

Ñ13.09.16
18:30–20:45 Uhr
Innolead Academy, 
Dürenstraße 3
Anmeldung erforderlich
bis 06.09.16
25 Euro (inkl. Finger-
food und Getränke)
Kurs-Nr. Z-82

Bonner Denk-Räume
Futability ®
Silke Leicht, Soziologin
Melanie Vogel, Unternehmerin

Neue Ideen brauchen neue Räume.
Neues Denken braucht Impulse. Wir 
laden Sie zu den Bonner Denk-Räumen
ein! Den Startschuss bildet das von 
Melanie Vogel entwickelte Futability®-
Konzept. Die Digitalisierung und Indu-
strie 4.0 läuten eine (R)Evolution von
Wirtschaft und Gesellschaft ein. Welche
Fähigkeiten brauchen wir zukünftig, um
mit den Herausforderungen der VUCA-
Welten (volatil, ungewiss, komplex und
mehrdeutig) umzugehen? Gemeinsam
diskutieren wir, wie gut wir tatsächlich
auf diesen Wandel in Arbeit und Gesell-
schaft vorbereitet sind. Die Veranstal-
tung richtet sich an Menschen, die sich
gerne von neuen Dankansätzen inspi-
rieren lassen und darüber mit anderen
diskutieren wollen. Silke Leicht ist 
Soziologin, Bildungsreferentin und 
Trainerin; die Unternehmerin Melanie
Vogel ist Initiatorin der Jobmesse 
„women & work“und Autorin des Bu-
ches „Futability®“.
Anmeldung unter Tel. (0228) 95 41-123
oder Mail: anmeldung@frauenhilfe-
rheinland.de (max. 20 Teilnehmende)
In Zusammenarbeit mit Evangelischen Frauen-
hilfe im Rheinland und der Innolead Academy



Politik/Geschichte/
Soziologie

Ñ16.09.16
10:00–17:00 Uhr
Weiterbildungseinrich-
tung der Ev. Frauenhilfe
im Rheinland,  
Ellesdorfer Str. 46–52
Anmeldung erforderlich
bis 08.09.16
79 Euro (inkl. Arbeits-
material, Getränke 
und Mittagsimbiss)
Kurs-Nr. Z-83

Zentrales Programm 43

Fremd ist man nur in der Fremde 
Über den eigenen Umgang mit 
dem Fremden 
Eva-Maria Antz

Dauernd haben wir mit Fremdheit zu
tun: neue, fremde Situationen oder 
unbekannte, fremde Menschen oder
ungewohnte Aufgaben und Anforde-
rungen. In einer Zeit, in der unsere 
Gesellschaft durch viele, rasante Verän-
derungen geprägt ist, ist uns erstmal
Vieles fremd. Was macht uns neugierig,
was verunsichert, wann macht das
Fremde uns Angst? An diesem Tag
schauen wir auf unseren Umgang mit
Fremdem oder Fremden in unserem 
Leben und entdecken, was uns dabei
stärken kann. – Eva-Maria Antz ist 
Moderatorin, Trainerin für Biografiear-
beit und Mitglied bei LebensMutig –
Gesellschaft für Biografiearbeit e.V.
Anmeldung unter Tel. (0228) 95 41-123
oder Mail: anmeldung@frauenhilfe-
rheinland.de (max. 15 Teilnehmende)
In Zusammenarbeit mit der Weiterbildungs-
einrichtung der Ev. Frauenhilfe im Rheinland
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Politik/Geschichte/
Soziologie

Ñ02.11.16
19:30 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
6 Euro
Kurs-Nr. Z-84

Der Märtyrer als Waffe
Geschichte und Gegenwart 
des Selbstmordattentats 
Dr. Jospeh Croitoru, Journalist 
und Historiker

Das Selbstmordattentat hat seine Wur-
zeln in den japanischen Kamikaze-Ein-
sätzen im Zweiten Weltkrieg. Davon 
ließen sich japanische Terroristen inspi-
rieren, als sie Anfang der 1970er Jahre 
in Israel ein erstes Selbstmordattentat
verübten. Linksmarxistische palästinen-
sische Terrororganisationen entwickelten
die Waffe weiter: Ihre Selbstmordterrori-
sten sprengten sich in die Luft und lie-
ßen sich vorher in einem Abschiedsfilm
verewigen. In den 1980er Jahren über-
nahmen säkulare libanesische Terroristen
diese Taktik, gefolgt von der Hizbullah.
Spätestens seit den medial geschickt 
inszenierten Selbstmordanschlägen im
Libanon verbindet man das Selbstmor-
dattentat mit fanatischen Islamisten. Im
letzten Jahrzehnt hat diese perfide Waf-
fe immer größere Verbreitung gefunden
– Märtyrerkult, psychologisches Kalkül
und die Beherrschung moderner Waffen-
und Kommunikationstechnologien tra-
gen zu ihrem ungebrochenen Erfolg bei.
Wie gefährlich sie inzwischen auch für
Europa ist, zeigten in jüngster Zeit die
Anschläge in Paris und Brüssel.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk



Politik/Geschichte/
Soziologie

Ñ08.11.16
18:00 Uhr
Haus der Bildung,
Mülheimer Platz 1
Kurs-Nr. Z-85
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Flucht vor Krieg und Verfolgung 
Protestanten im Rheinland 
Prof. Dr. Andreas Mühling, Trier

Erste evangelische Gemeinden bildeten
sich im Rheinland bereits im 16. Jahr-
hundert. Größere Zuwächse konnte der
Protestantismus in der traditionell ka-
tholisch geprägten Region in preußi-
scher Zeit und insbesondere nach dem
Zweiten Weltkrieg verzeichnen. – Bonn
macht hier keine Ausnahme: Der Prote-
stantismus erlebte nach 1815 einen
großen Aufschwung. Zahlreiche evange-
lische Gemeindeneugründungen in der
Bundeshauptstadt trugen nach 1949
dazu bei, dass der Protestantismus nicht
mehr übersehen werden konnte. Die
evangelischen Christinnen und Christen
stammten nur selten aus dem Rhein-
land. Die meisten verließen ihre Heimat
wegen Kriegswirren und politischer Ver-
folgung, ließen sich im Rheinland nieder
und prägten das evangelische Gemein-
deleben wesentlich mit. 
Prof. Dr. Andreas Mühling lehrt Evange-
lische Kirchengeschichte am Fach -
bereich Allgemeine Geschichte der 
Universität Trier und ist Vorsitzender
des Vereins für Rheinische Kirchenge-
schichte. Er beschreibt die spezifisch
„rheinischen Elemente“ des durch
Flucht und Migration geprägten Prote-
stantismus im Rheinland.
In Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Bonn
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Politik/Geschichte/
Soziologie

Ñ28.10.16
19:00 Uhr
Gemeindehaus an 
der Johanniskirche
Bahnhofstr. 63, 
Duisdorf
Kurs-Nr. Z-86

Parents Circle – Families Forum 
Fortsetzung der Veranstaltungsreihe  
Israel/Palästina
Ina Darmstädter, Freundeskreis Parents
Circle in Deutschland

Im „Parents Circle – Families Forum“
(PCFF) haben sich israelische und palä-
stinensische Familien zusammenge-
schlossen, die durch die Gewalt zwi-
schen ihren Völkern ein Kind oder einen
anderen nahen Familienangehörigen
verloren haben. Die betroffenen israeli-
schen und palästinensischen Familien
treffen sich regelmäßig. Gemeinsam
setzen sie sich in Israel und in den palä-
stinensischen Gebieten aktiv für Versöh-
nung, Gewaltlosigkeit und Dialog ein.
In den USA, England und Deutschland
solidarisieren sich Politikerinnen und
Politiker mit den Zielen des Parents Cir-
cles. Für ihre Versöhnungsarbeit wurde
die Initiative u.a. im Juni 2010 durch
Bundeskanzlerin Angela Merkel ausge-
zeichnet. - Ina Darmstädter wird über
diese Arbeit und die Gründung des
deutschen Freundeskreises informieren. 
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Johanniskirchengemeinde.



Politik/Geschichte/
Soziologie

Ñ10.11.16
16:00 Uhr
Foyer der Oper Bonn
Mahnmal Moses-
Hess-Ufer
Kurs-Nr. Z-87

Kunst/Musik/Literatur 

Ñab 06.07.16
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Bonner Pogromgedenken

Die Gedenkveranstaltung zum Novem-
berpogrom von 1938 beginnt am 
10. November um 16:00 Uhr im Foyer
der Oper und wird anschließend am
Synagogen-Mahnmal (Moses-Hess-
Ufer) mit Ansprachen von Oberbürger-
meister Ashok-Alexander Sridharan,
Astrid Mehmel (Gedenkstätte Bonn), 
Dr. Margaret Traub (Synagogengemein-
de Bonn) fortgesetzt.
Musikalische Begleitung: Matthias
Höhn.
In Zusammenarbeit mit der Initiative zum Geden-
ken an die Bonner Opfer des Nationalsozialismus.

Ecce homo
Der verletzliche Mensch 
Veranstaltungsreihe

„Ecce homo“ – der berühmte Ausruf des
römischen Prokurators Pontius Pilatus
im Prozess gegen Jesus von Nazareth
weist auf den gefolterten Wanderpredi-
ger: Seht, welch ein Mensch! Liegt hier
der Ansatz zu einer ganz besonderen
Anthropologie, die die Würde des Men-
schen gerade in seiner Verletzlichkeit
sichtbar werden lässt? Diese These for-
dert uns heraus, denn gerne sehen wir
uns als unangreifbar. Doch wie gehen

Mahnmal Moses-
Hess-Ufer
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Ecce homo 

Ñ06.07.16
19:00 Uhr 
Kunstmuseum Bonn,
Friedrich-Ebert-Allee 2 
Kurs-Nr. Z-44 

wir mit einer solchen Menschensicht
um? – Die Veranstaltungsreihe befragt
dazu sehr unterschiedliche Genres. Es
gibt viele Orte in unserer Gesellschaft,
an denen der verletzliche Mensch im
Zentrum steht. So fragen wir nach dem
verletzlichen Menschen in der bilden-
den Kunst, in der Literatur, im Fernseh-
film – aber auch in der Medizin und in
der Seelsorge. Die Veranstaltungen bie-
ten eine bestimmte Sicht auf den Men-
schen und laden zu Diskussionen ein.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk Bonn, der Evangelischen Erwachse-
nenbildung im Kirchenkreis An Sieg und Rhein 
und der Evangelischen Akademie im Rheinland

Das Menschenbild in der 
zeitgenössischen Kunst  
Dr. Christoph Schreier, 
Kunstmuseum Bonn

Der erste Abend widmet sich der Frage
nach dem Menschenbild/den Men-
schenbildern in der zeitgenössischen
Kunst. Eine thematische Führung durch
die Sammlung des Bonner Kunstmuse-
ums bildet die Grundlage für die an-
schließende Diskussion mit dem stell-
vertretenden Direktor des Kunstmuse-
ums.



Ecce homo 

Ñ29.08.16 
19:00 Uhr 
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
Kurs-Nr. Z-88 

Ecce homo 

Ñ14.09.16 
19:00 Uhr 
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
Kurs-Nr. Z-89 
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Lesung „Weit über das Land“ 
Peter Stamm

Der Schweizer Autor Peter Stamm liest
aus seinem Roman „Weit über das
Land“, der die Geschichte eines Mannes
erzählt, der unvermittelt Frau, Kinder,
Heimat verlässt und einer einfachen
Frage nachgeht: der nach dem eigenen
Leben. Die Kunst Peter Stamms, zarte
Figuren zu zeichnen, die uns in ihrer
Verletzlichkeit entgegentreten, be-
schreibt der Tagesspiegel: „Der einfache
Schmerz ist oft der beißendste (…) Der
Schweizer Schriftsteller Peter Stamm
weiß diesen Schmerz meisterhaft in
Szene zu setzen.“

Fernsehkrimi & Medizin
Diskussionsrunde mit Dr. Joe Bausch u.a.

Das Genre des Fernsehkrimis wie auch
die heutige Medizin werden den Rah-
men einer Diskussionsrunde bilden, an
der neben einem Bonner Chirurgen u.a.
auch Dr. Joe Bausch teilnehmen wird. 
Er ist den meisten durch seine Rolle als
Pathologe im Kölner Tatort bekannt, im
realen Leben aber auch als Arzt in einer
Justizvollzugsanstalt tätig.
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Ecce homo 

ÑMärz 2017
Kurs-Nr. Z-90 

Ecce homo 

Ñ14./16./17.09.16 
19:30 Uhr
Kirche St. Helena, 
Bornheimer Str. 130 
Kurs-Nr. Z-91 

„Berühre die Wunden“
Herausfoderungen an die Seelsorge
Tomáš Halík, Prag

Eine Veranstaltung mit dem bekannten
Theologen, Autor und Seelsorger Tomáš
Halík aus Prag (angefragt), der sich 
intensiv mit den Herausforderungen
moderner Seelsorge beschäftigt hat.
Verletzungen sind in unserer Gesell-
schaft mannigfaltig und bei weitem
nicht immer sichtbar. Welche Rolle
kann da die Seelsorge spielen?

Rahmenprogramm

Begleitend zu den Vortrags- und Ge-
sprächsveranstaltungen wird das fringe
ensemble unter der Regie von Frank
Heuel und mit dokumentarischen Tex-
ten von Lothar Kittstein das Stück
„fremdKörper“ spielen: Eine Prostituier-
te wartet in ihrer Eigentumswohnung
auf Kundschaft. Ein Obdachloser wartet
in der Unterführung am Bahnhof auf
das Ende der Nacht. Ein Bodybuilder
steht auf der Bühne und erwartet das
Urteil der Jury. Drei wahre Geschichten
aus Bonn – drei grundverschiedene Le-
bensentwürfe, aus denen ein theatrales
Mosaik menschlicher Sehnsüchte, Äng-
ste und Obsessionen entsteht. In ihrem
Brennpunkt stets: der menschliche 
Körper, sein unerschöpflicher Drang zur



Ecce homor 

ÑFastenzeit 2017
Kirche St. Helena, 
Bornheimer Str. 130 
Kurs-Nr. Z-92 

Kunst/Musik/Literatur 

Ñ8 Veranstaltungen 
ab 30.10.16
Kirche St. Rochus, 
Rochusstr. 223, 
Duisdorf, u.a.
Kurs-Nr. Z-93

Zentrales Programm 51

Lust, zur Leistung und zum Leiden, 
seine Fragilität und erstaunliche Wider-
ständigkeit. Eine Passions-Geschichte
zwischen Schmerz und Erlösung. 

In der Fastenzeit 2017 wird der Künstler
Andreas Reichel in der Kirche St. Helena
ein großformatiges Fastentuch ausstel-
len (5x10 m). Neben Essig und Galle
wurde für die Anfertigung des Fasten-
tuches auch Menschenblut benutzt. 
Die so entstehende „Farbe“ rinnt in 
vielen Tropf- und Fließspuren herunter.
Es wird Gelegenheit zum Gespräch mit
dem Künstler zu den kunst- und kir-
chengeschichtlichen Hintergründen
dieser provokanten Installation geben.

Engelausstellung 
Marc Chagall

Engel haben Konjunktur. Auch in unse-
rer religionskritischen Zeit. Als Trost-
bringer und Schutzfigürchen, Anhänger
und liebenswert-dekorative Hausgenos-
sen. Und es bräuchte eine Engelsgeduld,
um aus den vielen Regalmetern von En-
gelbüchern das Gelungene herauszufil-
tern. – Wer oder was sind sie denn nun
wirklich, die Engel, und wofür stehen
sie? Die Bibel spricht selbstverständlich
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 30.10.16

17:00 Uhr

 03.11.16

19:30 Uhr

 09.11.16 

19:30 Uhr

von ihnen. Aber warum treten sie meist
mit dem Zuspruch „Fürchtet euch
nicht!“ auf?
Marc Chagall schuf in seiner von der
Bibel inspirierten Bildfantasie rätselhaf-
te und machtvolle Engelwesen, die uns
helfen können, von Engeln anders, grö-
ßer zu denken.
Die Veranstaltungen dieser Reihe laden
dazu ein, mit den Mitteln der Kunst und
der Gestaltung der Frage nachzugehen:
Was wollen uns die Engelgeschichten
der Bibel sagen? Sind Engel mehr als
Dekoration? Braucht Gott Engel? Und
brauchen wir sie? Sind Engel für unse-
ren christlichen Glauben unverzichtbar?
Die Veranstaltungen finden, wenn nicht
anders angegeben, in der Kirche St. Ro-
chus, Rochusstr. 223, Duisdorf, statt.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk 

Ausstellungseröffnung mit Vortrag 
Dr. Anke von Heyl, Frechen

Die Bedeutung von Engeln 
in der Volksfrömmigkeit
Prof. Dr. Manfred Becker-Huberti, 
Grevenbroich

Engel im Werk von Marc Chagall 
Dr. Silke Bettermann, St. Augustin



 15.11.16

19:30 Uhr 

 16.11.16

20:00 Uhr 

 24.11.16

19:30 Uhr 

 19./26.11.16

jeweils 16:00 Uhr 

Kunst/Musik/Literatur 
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Schutzengel
Dr. Sylvia Dörnemann, Bonn
Kath. Kindertagesstätte St. Augustinus, 
Gottfried-Kinkel-Str. 7, Bonn

Religiöser Gesprächskreis
Pfarrer Jörg Harth, Pfarrer Dr. Georg
Schwikart, Bonn
Matthäi-Kirche, 
Gutenbergstr. 10, Duisdorf

Engel in der Bibel
Pfarrer Joachim Gerhardt, Bonn

Offene Führungen
Dr. Hildegard Heitger-Benke, Bonn

Theatergespräche über Gott 
und die Welt 
Werkstattgespräche 

In den „Werkstattgesprächen“ haben
Sie die Möglichkeit, ein Stück aus dem
aktuellen Spielplan des Theaters Bonn
direkt im Anschluss an eine Aufführung
mit den Menschen, die gerade noch auf
oder hinter der Bühne aktiv waren, zu
besprechen – ob Schauspieler, Drama-
turgin oder Autor. Hier kann alles zur
Sprache kommen: von der Dramaturgie
über die künstlerische Gestaltung, das
Bühnenbild und die schauspielerische
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Kunst/Musik/Literatur 

Ñ27.10.16
20:00 Uhr (Aufführung)
im Anschluss offenes
Werkstattgespräch
Werkstattbühne, 
Am Boeselagerhof 1
Kurs-Nr. Z-94

Leistung bis hin zu den Inhalten oder
der „Botschaft“ des jeweiligen Stücks.
Und auch der Frage, ob und in welchem
Maße sich hier Schnittmengen mit dem
Gehalt von Religion ergeben, kann
nachgegangen werden. 

Theatergespräche über 
Gott und die Welt 
Der Spieler 
Nach dem Roman von 
Fjodor M. Dostojewski
Werkstattgespräch im Anschluss 
an die Aufführung

Das Roulettespiel, Faszination und ins
Verderben führende Verlockung, sind
Dreh und Angelpunkt in Dostojewskis
heiterer wie zynischer Geschichte über
den Hauslehrer Aleksej, seine Liebe zu
Polina und die finanziellen und amou-
rösen Verstrickungen ihres Stiefvaters,
des Generals. Dessen Großtante will
einfach nicht sterben und das Geld
schwindet und schwindet. Pech im
Spiel, Glück in der Liebe? Oder „Rien 
ne vas plus“ auf ganzer Linie? –
Regie: Hajo Tuschy/Jacob Suske.
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk und dem Theater der Stadt Bonn



Kunst/Musik/Literatur 

Ñ11.01.17
20:00 Uhr (Aufführung)
im Anschluss offenes
Werkstattgespräch
Werkstattbühne, 
Am Boeselagerhof 1
Kurs-Nr. Z-95
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Theatergespräche über 
Gott und die Welt 
Unterhaltungen deutscher
Ausgewanderter 
Nach der Novelle von Johann
Wolfgang von Goethe 
Werkstattgespräch im Anschluss 
an die Aufführung

In seiner Novellensammlung lässt 
Goethe wohlhabende und gebildete
Bürger zusammenkommen, die in den
Nachwehen der Französischen Revolu-
tion ihre rheinischen Güter verlassen
mussten. Der Zerfall jeglicher Kultur,
besonders der Gesprächskultur, lässt 
vor allem die Baronesse von C. an jegli-
chen gesellschaftlichen Grundfesten
zweifeln. Sie erlässt den Beschluss, der
besagt, dass bei Zusammenkünften nur
noch Unterhaltungen geführt werden
sollen, in denen Geselligkeit, Sittlichkeit
und Schönheit lebendig werden. Und so
beginnt sich die Gruppe Geschichten zu
erzählen, mitten in einer durch Auf-
stände und Umbrüche verworrenen
Zeit. – Regie: Luise Voigt. 
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk und dem Theater der Stadt Bonn
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Kunst/Musik/Literatur 

Ñ10.10.16
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37
6 Euro
Kurs-Nr. Z-96

Monströse Gestalten in 
paradiesischer Landschaft
Die verkehrte Welt des 
Hieronymus Bosch 
Dr. Susannah Cremer-Bermbach, 
Kunsthistorikerin

Um 1450 im niederländischen s’Herto-
genbosch geboren, erlebte Hieronymus
Bosch die Übergangszeit vom Mittelal-
ter zur frühen Neuzeit in der kulturellen
Provinz. Ein bibelfester Moralist und
Mitglied der elitären Liebfrauenbruder-
schaft, nährte seine ausgeprägte Phan-
tasie vor allem die Volkskultur, die sich
im Karneval, in Grotesken und Drole-
rien, Fabeln und Sprichwörtern ausleb-
te. Wie er mittelalterliche Vorstellungen
in seinen Gemälden auf eine völlig neue
und einzigartige Weise versinnbildlich-
te, hat Künstler nachfolgender Genera-
tionen von Pieter Brueghel über Goya
bis hin zu Salvatore Dali inspiriert. Auch
500 Jahre nach seinem Tod hat seine
rätselhafte Bilderwelt nichts von ihrer
Anziehungskraft verloren. Der Vortrag
versteht sich als Annäherungsversuch
und Hommage an das Phänomen Hiero-
nymus Bosch.

Hieronymus Bosch 



Gesundheit/Krankheit/
Medizin

Ñ4 Vormittage 
ab 06.09.16
jeweils 
10:00–11:30 Uhr
Frühstück: 09:00 Uhr
Haus der Frauenhilfe,
Ellesdorfer Str. 46–52
Anmeldung erbeten 
unter Tel. 95 41-123
Mail: anmeldung@
frauenhilfe-
rheinland.de
Kurs-Nr. Z-97

 06.09.16 

 04.10.16
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Forum Gesundheit 
Vorträge am Vormittag

Im Forum Gesundheit im Haus der
Frauenhilfe bieten Experten und Exper-
tinnen zu einzelnen Themen im Bereich
„Alter – Pflege – Gesundheit“ unter-
schiedliche Vorträge und Informationen
sowie Gelegenheit zum Austausch an.
Die Veranstaltungen richten sich an alle
Interessierten.
Neu: „Erst Frühstück, dann Vortrag“ –
Bereits ab 09:00 Uhr können Sie ebenso
im Haus der Frauenhilfe (Eingang Elles-
dorfer Straße 46) am Stadtteilfrühstück
des Quartiersmanagements Obermeh-
lem/Lannesdorf teilnehmen. Dies kostet
2,50 € (ist vor Ort zu entrichten).

Termine und Themen:
Die neuen Pflegegrade – Unter -
schieden zu den alten Pflegestufen,
Antragsverfahren und Berechnungs -
modalitäten 
N.N. (Pflegekasse der Barmer GEK 
Krankenkasse, Bad-Godesberg)

Vorsorgende Verfügungen – 
Durch blick und Überblick zu
Vorsorgevoll macht, Patienten -
verfügung, Betreu ungs verfügung
Martin Schmidt (Einrichtungsleiter, 
Betreuungsverein im Diakonischen
Werk Bonn und Region e.V.)
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 08.11.16 

 06.12.16 

Gesundheit/Krankheit/
Medizin

Ñ25.08.16
18:00 Uhr
ZEITRAUM, Ev. Zentrum
für Diakonie und 
Bildung,
Ringstr. 2, Siegburg
Anmeldung bis zum
18.08.16
Kurs-Nr. Z-98

Betreuungsrecht 
Martin Schmidt (Einrichtungsleiter, 
Betreuungsverein im Diakonischen
Werk Bonn und Region e.V.)

Depressionen im Alter
Prof. Dr. Dr. Rolf D. Hirsch (Facharzt für
Nervenheilkunde, Geriatrie, Psychothe-
rapeutische Medizin, Psychoanalyse in
Bonn)
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Frauenhilfe im Rheinland

Selbstbestimmt vorsorgen 
für Alter und Krankheit 
Sabine Musch

Die Veranstaltung ist für alle gedacht,
die sich über die rechtlichen Grundla-
gen von Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung und Patientenverfügung
informieren wollen. Die Teilnehmenden
erwartet ein praxisbezogener Vortrag,
Raum für Fragen und Gespräche und
schriftliche Materialien zum Thema. –
Sabine Musch arbeitet beim Betreu-
ungsverein im Diakonischen Werk des
Ev. Kirchenkreises An Sieg und Rhein.
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen Er-
wachsenenbildung im Kirchenkreis An Sieg und
Rhein und dem Betreuungsverein im Diakonischen
Werk des Kirchenkreises An Sieg und Rhein



Fort- und Weiterbildung

Ñ30.07.16
10:00–16:00 Uhr
ZEITRAUM, 
Ev. Zentrum für 
Diakonie und Bildung, 
Ringstr. 2, Siegburg
25 Euro
Anmeldung bis 
zum 23.07.16
Kurs-Nr. Z-99
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„Das bringt mich auf die Palme“  
Umgang mit herausforderndem
Verhalten Jugendlicher
Dr. Michaela Harmeier

Ein Workshop für Eltern und Menschen,
die in Beruf und Ehrenamt mit Jugend-
lichen zu tun haben. Im Kontakt mit Ju-
gendlichen können Erwachsene schnell
an ihre Grenzen kommen, denn Jugend-
liche provozieren mit ihrem Verhalten
oft heftige Reaktionen. Wenn mich ein
Verhalten ärgerlich macht und mich
aufregt, hat das allerdings auch etwas
mit mir selber zu tun. Mit dem eintägi-
gen Workshop wollen wir Strategien
zur besseren Einschätzung und Bewälti-
gung solcher Situationen erarbeiten
und Wege aufzuzeigen, wie persönliche
Betroffenheit besser verstanden werden
kann, um zu einem respektvollem Mit-
einander auch in schwierigen Situation
zu kommen.
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Erwachsenenbildung im Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein
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Fort- und Weiterbildung

Ñ12 Vormittage 
ab 07.09.16
jeweils 
10:00–13:15 Uhr
Haus der Frauenhilfe
Ellesdorfer Str. 46–52
95 Euro (inkl. Getränke
und Materialien)
Anmeldung erforderlich
bis 31.08.16
Kurs-Nr. Z-100

Qualifizierung im Ehrenamt 
Senioren- und Demenzbegleiter 
Ein Theorie-Praxis-Kurs für
Ehrenamtliche und allgemein
Interessierte 

In zehn Theorie-Terminen und zwei
praktischen Einheiten mit eigenem 
Projekt in der Tagesbetreuung Drachen-
felsblick werden die Teilnehmenden
zum ehrenamtlichen Senioren- und 
Demenzbegleiter fortgebildet.
Einheiten:
• Grundlagen der Demenz (Krankheits-

bilder, Symptome, Verläufe, Ursachen,
Folgen)

• Demenzkranke verstehen – Auswir-
kungen auf Verhalten und Erleben
(Möglichkeiten der Kontaktaufnahme,
verbale und nonverbale Kommunikati-
on, Gesprächsführungstechniken)

• Biographie-Arbeit mit älteren oder
dementiell veränderten Menschen

• Pflegerische Grundlagen
• Rechtliche Grundlagen
• Aktivierungsmöglichkeiten
• Kreatives Arbeiten mit älteren oder

dementiell veränderten Menschen
• Humor und Gelassenheit in der Pflege
• Fragen des Lebens, nicht nur am Ende:

Umgang mit Leid, Sterben und Tod
• Praxisprojekt mit Gruppenreflexion
Referentinnen:
Monika Muhic-Brose, Leiterin der Ta-

gesbetreuung Drachenfelsblick, Bonn
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 Grit de Boer, Diakoniepfarrerin der 
Ev. Kirchenkreise Bonn und Bad 
Godesberg/Voreifel

Helga Pütz, Kunsttherapeutin
 Ida Maria Paul, Kulturgeragogin,

Clownin im Bereich Altenhilfe, Hospiz,
Palliative care, Suizid- und Trauerarbeit

12 Termine: 
07.09.–30.11.2016, mittwochs, 
10:00–13:15 Uhr
Ehrenamtliche erfragen die Kostenüber-
nahme bei ihrer Einrichtung. – Alle Teil-
nehmenden erhalten ein Zertifikat mit
Angabe der Fortbildungsinhalte und
Unterrichtsstunden.
Anmeldung unter Tel. (0228) 95 41-123
oder per Mail: 
anmeldung@frauenhilfe-rheinland.de
Kostenfreier Informationstermin zum
Kurs: 30.08.16, 16:30–18:00 Uhr 
im Haus der Frauenhilfe, Ellesdorfer
Straße 52, 53179 Bonn
In Zusammenarbeit mit der Weiterbildungsein-
richtung der Ev. Frauenhilfe im Rheinland, dem
Diakonischen Werk in Bonn und Region und der
Tagespflege Drachenfelsblick in Bonn
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Fort- und Weiterbildung

Ñ09.09.16
9:30–12:00 Uhr
ZEITRAUM, 
Ev. Zentrum für 
Diakonie und Bildung,
Ringstr. 2, Siegburg
Anmeldung bis zum
02.09.16
Kurs-Nr. Z-101

Fort- und Weiterbildung

Ñ08.10.16
10:00–16:00 Uhr
ZEITRAUM, 
Ev. Zentrum für Diako-
nie und Bildung,
Ringstr. 2, Siegburg
15 Euro
Anmeldung bis 
zum 01.10.16
Kurs-Nr. Z-102

Coaching-Seminar für 
Eltern-Kind-Kursleitende
Andrea Eisele

Viele Eltern-Kind-Gruppen werden von
ehrenamtlichen Mitarbeitenden kompe-
tent geführt. Die Leitungen haben oft-
mals wenige Möglichkeiten, ihre Erfah-
rungen und Fragen bezüglich der Grup-
penprozesse mit anderen zu besprechen.
Darum bieten evangelische Erwachse-
nenbildung und Freiwilligen-Agentur 
der Diakonie ein Coaching-Seminar an.
Hier werden die Themen der Teilneh-
menden aufgegriffen, konkrete Grup-
pensituationen reflektiert und der indi-
viduelle Blick für alternative Herange-
hensweisen geweitet.
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Erwachsenenbildung im Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein und der Freiwilligen-Agentur des
Rhein-Sieg-Kreises

Inklusive Fotowerkstatt 
für Menschen mit Behinderung 
Alexandra Bosbeer, Fotografin, 
Keramikerin und Schulungsleiterin

Dieser Workshop ist für alle gedacht,
die gerne mit ihrem Handy oder ihrer
Kamera fotografieren und mehr über
das Fotografieren wissen möchten. Die
Fotografin Alexandra Bosbeer verrät 



Seniorenbildung

Ñ10.11.16
14:00–17:00 Uhr
Gemeindezentrum der
Kreuzkirche, An der
evangelischen Kirche 6
Kurs-Nr. Z-103
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einige Tricks, wie ein Foto gut gelingen
kann. Wir bitten Sie, Ihre Kamera oder
Ihr Handy, mit dem Sie Fotos machen
können, mitzubringen. Wir wollen wäh-
rend des Workshops einiges ausprobie-
ren. Bitte bringen Sie auch ein Foto mit,
das Sie selber gemacht haben und das
Ihnen gut gefällt. Wenn möglich, schik-
ken Sie uns das Foto vorher per email
(wuest@ekasur.de) zu, damit wir es mit
allen gemeinsam beim Workshop über
den Beamer angucken können. 
In Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Erwachsenenbildung im Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein

Junges Gemüse – Altes Eisen? 
Jung trifft Alt – Alt trifft Jung
Tagung für Leitende und Aktive 
von Seniorenkreisen

Wie kann es gelingen, generationen-
übergreifend Kontakte anzubahnen,
miteinander ins Gespräch zu kommen
und gemeinsame Aktivitäten aufzubau-
en? Diese Frage stellt sich immer drän-
gender, weil heutzutage – außer in Fa-
milien – kaum „natürliche“ Anlässe zum
gegenseitigen Austausch bestehen. In
einigen Kirchengemeinden gibt es dazu
bereits gute Erfahrungen, in anderen
werden noch Anregungen gesucht. –
Das Evangelische Seniorennetzwerk e.V.
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will zusammen mit dem Synodalbeauf-
tragten für Seniorenarbeit (Ev. Kirchen-
kreis Bonn) dieser Frage nachgehen und
lädt Leitende und Aktive von Senioren-
gruppen zu der Tagung ein. Unter Mo-
deration von Pfarrerin Ute Siepermann
wird über die Ergebnisse einer aktuellen
Befragung zu bestehenden Alt-Jung-
Aktivitäten in Bonner Kirchengemein-
den berichtet. Außerdem stellen sich
mehrere erprobte Praxisbeispiele vor.
In der „Ideenwerkstatt“ können die 
Teilnehmenden an „Runden Tischen“
detaillierte Fragen zu den präsentierten
Projekten stellen und erhalten Gelegen-
heit zum Erfahrungsaustausch über 
erfolgversprechende Ansätze für inter-
generationelle Aktivitäten. Ziel der Ver-
anstaltung ist es, eine längerfristige 
Zusammenarbeit zu initiieren. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Die Veranstaltung
wird finanziell unterstützt durch Kol-
lektenmittel „Hilfe für alte Menschen“.
Anmeldung unter Tel. (0228) 61 33 76
oder Mail: e.ingendahl@t-online.de
In Zusammenarbeit mit dem Evangelischen 
Seniorennetzwerk e.V. und dem Synodalbeauf-
tragten für Seniorenarbeit des Evangelischen 
Kirchenkreises Bonn



Seniorenbildung

Ñ5 Vormittage 
ab 10.08.16
jew. 9:30–12:00 Uhr
Katholisches Bildungs-
werk, Kasernenstraße 60
Anmeldung erforderlich.
Kurs-Nr. Z-104

Seniorenbildung

Ñ16.09. und 18.11.16 
9:30–12:00 Uhr
Haus der Ev. Kirche,
Adenauerallee 37
3 Euro
Anmeldung erforderlich
Kurs-Nr. Z-105

 16.09.16

 18.11.16
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Altern und Alter:
Herausforderungen und Chancen 
Arbeitskreis Älter werden heute 
Beate Bach-Flaeschner, Bonn 

Bei vielen Menschen wächst das Be-
dürfnis, ins Gespräch zu kommen über
Veränderungen, die das Älterwerden
mit sich bringt. Hier versucht der Ar-
beitskreis, mit selbst gewählten Themen
Antworten zu finden – mit dem Ziel 
einer bewussteren Lebensgestaltung. 
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk 

Termine: 10.08./14.09./26.10./16.11./
14.12.16

Menschen in der Dritten
Lebensphase 
Frühstücks- und Gesprächsrunde
Beate Bach-Flaeschner

Wir frühstücken miteinander, knüpfen
neue und vertiefen alte Kontakte, tau-
schen uns aus über Fragen, die uns in
der 3. Lebensphase beschäftigen. 

Freizeit, Hobby, soziale Kontakte 
im Alter 
Superintendent i.R. Pfr. Burkhard Müller

Engel bei Chagall 
Dr. Hildegard Heitger-Benke
In Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk.
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ÑAb 21.07.16, jeden 3.
Donnerstag im Monat,
18:30–20:00 Uhr
Stadtteilbüro des 
Diakonischen Werkes,
Oppelner Str. 130, 
Tannenbusch-Mitte 

Ñ In der Regel jeden 1.
Donnerstag im Monat,
15:00–17:00 Uhr
 07.07.16

 01.09.16

 06.10.16
 03.11.16
Gemeindehaus der 
Apostelkirche, 
Lievelingsweg 162

Ñ In der Regel jeden 1.
Donnerstag im Monat,
19:30–22:00 Uhr

 25.08.16

 22.09.16

 27.10.16
 24.11.16
Pfarrzentrum St. Thomas
Morus, Pommernstr. 1

Apostelkirchengemeinde

Internationaler Treffpunkt 
Begegnung und Dialog zwischen Migrantinnen
und Migranten und Deutschen in einem Stadtteil
mit 53 % Zuwandereranteil. Im Alltag begegnen
sich Kulturen gerade in den Wohnvierteln. Stadt-
teilbezogene Probleme werden diskutiert, aber
auch interreligiöse, rechtliche und soziale Themen
besprochen. Informationen bei der Leiterin
Referenten: Verschiedene, Leitung: Almut 
Schubert, Pädagogin, Tel. 66 75 08
Kurs-Nr. ap-3

Offener Seniorennachmittag
Vorträge, Gespräche und Kreatives zu Themen aus
Kultur, Kirche und Lebensgestaltung im Alter
Midsommar – Lieder und Bräuche rund um das
schwedische Mitsommerfest
Reise nach Myanmar – Fortsetzung des 
Reiseberichtes von Vera und Wolfgang Arns
Erntedank – Bräuche und herbstliche Basteleien
Engel
Leitung: Martin Hentschel, Pfarrer, Tel. 66 65 31
Außerdem: 01.12.16, Adventfeier
Kurs-Nr. ap-4

Ökumenischer Bibelgesprächskreis
Gespräche über biblische Texte und Themen und
ihren Bezug zum eigenen Leben
In Zusammenarbeit mit der Kath. Pfarrgemeinde
St.Thomas-Morus
Ein Gott der straft und tötet? –
Fragen zum Gottesbild im Alten Testament
„Mission“ – Was versteht die Bibel darunter?
Wie wurde die Mission in der Geschichte der 
Kirche verstanden? Was bedeutet Mission heute,
z. B. im Dialog mit Religionen?
„Mission“, Fortsetzung
Thema noch offen
Leitung: Martin Hentschel, Pfarrer, Tel. 66 65 31,
Prof. Dr. Günter Risse



ÑAb 25.07.16, 
5 x jeden letzten 
Montag im Monat,
19:30–21:30 Uhr
Evangelisches Gemein-
de haus, Haager Weg 40

ÑAb 06.07.16, jeden 
1. und 3. Mittwoch 
im Monat, 
10:30–12:00 Uhr
Evangelisches Gemein-
dehaus, Haager Weg 40

ÑJeweils 
15:30–17:00 Uhr, 
Gemeindehaus 
Haager Weg 40
 08.06.16

 06.07.16

 31.08.16

 21.09.16
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Außerdem: 15.12.16, Adventliches 
Beisammensein
Kurs-Nr. ap-5

Auferstehungskirchengemeinde

Romane und Erzählungen des 20. 
und 21. Jahrhunderts,
Uns interessiert der jeweilige literarische und zu-
gleich kommentierende Blick auf die zeitgenössi-
sche Umwelt und ihre Probleme, der uns immer
wieder zu Klärungsgesprächen anregt. Über die
Auswahl der Autorinnen und Autoren und Texte
entscheidet die Gruppe, je nach aktuellen Ereig-
nissen, Preisverleihungen und/oder Gedenkjahren.
Anmeldung erforderlich, Tel. 8 12 92 69
Leitung: Doris Funk, Literaturwissenschaftlerin
Kurs-Nr. auf-5

Gespräche am Vormittag 
Offener Treffpunkt für Senioren und Allgemeinin-
teressierte: Vorträge und Diskussionen zu aktuel-
len Themen. Leitung: Birgit Marx, Krankenschwe-
ster, Tel. 67 64 36
Kurs-Nr. auf-6

Café Lichtblick
Nachmittagskreis für Senioren und interessierte
Menschen, Bildungs- und Begegnungsveranstal-
tung zu unterschiedlichen Themen
Heilgötter und „Halbgötter in weiß“, 
Ref.: Prof. Dr.med. Dr. phil. Heinz Schott
Gaumenfreuden zu Großmutters Zeiten, 
Mitmachveranstaltung
Bon Secours – gute Hilfe für Menschen in 
Kamerun, Ref.: Georg Schom 
Erlebniskaffeetrinken – sich in die Lage blinder
Menschen einfühlen
Ref.: Ilona Karin, Christoffel-Blindenmission
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 05.10.16

 09.11.16

ÑWöchentlich montags,
11:00–12:00 Uhr

 Ab 22.08.16
 Ab 24.10.16
Evangelisches 
Gemeindehaus, 
Haager Weg 40

ÑJeden Donnerstag,
17:00–20:00 Uhr, 
nicht in den Ferien

 Ab 14.07.16
 Ab 27.10.16
Kleiner Saal an 
der Friedenskirche, 
Franz-Bücheler-Str. 10

Der evangelische August Macke
Ref.: Ingo Neumann, Pfarrer i.R.
Eugen Gerstenmeier – ein protestantischer 
Politiker – zum 30. Todestag und 110. Geburtstag.
Ref.: Ingo Scholze, M.A. Historiker
Leitung: Elke Bey, Tel. 28 20 65
Außerdem: 14.12.16, Adventfeier – Lieder, 
Gedichte und Geschichten zur Weihnachtszeit
Kurs-Nr. auf-7

Ganzheitliches Gehirntraining 
Förderung und Erhaltung geistiger und motori-
scher Kompetenzen im Alter
Kurs I, 6 x
Kurs II, 9 x
Teilnehmergebühr 8 Euro pro Termin, Anmeldung
erbeten, begrenzte Teilnehmerzahl. Tel. 65 52 21
oder stefaniabat@netcologne.de
Leitung: Stefania Battellini, Sportwissenschaft-
lerin M.A., Bewegungstherapeutin (BTD)
Kurs-Nr. auf-8

Friedenskirchengemeinde

Treff Arbeit (ökumenisch)
Kompetente Beratung
Außerdem bietet der Treff die Möglichkeit, sich
mit anderen Arbeitslosen zu treffen, zu reden, 
gemeinsam Abendbrot zu essen. 
Nähere Informationen bei der Leitung. 
Kurs I, 7 x
Kurs II, 9 x
Leitung: Jürgen Richter, Lehrer, für den Arbeits-
kreis Arbeit, Tel. 22 57 86
Kurs-Nr. frie-9



ÑAb 07.07.16, jeden 1.
und 3. Donnerstag im
Monat, nicht in den Fe-
rien, 15:00–16:30 Uhr,
Saal an der Friedens-
kirche, Franz-Bücheler-
Str. 10

ÑAb 13.07.16, jeden 
2. Mittwoch im Monat,
10:00–12:00 Uhr
Saal an der Friedens -
kirche, Franz-Bücheler-
Str. 10

ÑAb 14.01.16, 
6 x, jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat,
15:00–17:00 Uhr,
Saal an der Friedens-
kirche, Franz-Bücheler-
Str. 10

ÑJeweils 
09:30–11:30 Uhr,
Franz-Bücheler-Str. 10

 Ab 06.07.16 
 Ab 12.10.16
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Frauengesprächskreis
Nähere Informationen bei der Leiterin: 
Iris Richter, Tel. 22 57 86
Kurs-Nr. frie-10

Männerfrühstück
Für den Mann ab 63
Frühstück mit Vortrag und Diskussion
Die einzelnen Themen standen bei Drucklegung
des Programms noch nicht fest, können auf der
Homepage der Gemeinde unter www.friedenskir-
chengemeinde-bonn.de eingesehen werden.
Leitung: Michael Verhey, Pfarrer
Kurs-Nr. frie-11

Seniorenkreis
Lesungen, Diavorträge, Gespräche über aktuelle
Themen 
Nähere Informationen aus den Gemeindebriefen
und bei der Leitung: Stefanie Graner, Pfarrerin,
Tel. 5 38 70 66
Kurs-Nr. frie-12

Mittwochsgruppe
Frühstückstreff für Seniorinnen und Senioren
Gespräche über Gott und die Welt, ausgehend
von ausgewählten Texten als Gesprächsimpulse,
Reiseberichte mit Bildern, Führungen in Museen
in Bonn
Kurs I, 14 x
Kurs II, 10 x
Leitung: Inge Langner, Erzieherin i.R.
Kurs-Nr. frie-13
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ÑJeweils montags,
18:00–20:00 Uhr,
 Ab 04.07.16
 Ab 10.10.16
Saal an der Friedens-
kirche, Franz-Bücheler-
Str. 10

ÑAb 06.07.16, 
20 x, jeden Mittwoch,
15:00–18:00 Uhr
Johanniterkrankenhaus,
Rheinflügel, 
Zimmer 302

ÑAb 27.07.16, 
5 x, jeden 4. Mittwoch
im Monat, 
10:00–11:30 Uhr
Saal an der Friedens-
kirche, Franz-Bücheler-
Str. 10

Ñ21.07., 11.08., 
01.09., 06.10., 03.11.
und 08.12.16
In der Regel jeden 
3. Donnerstag im 
Monat, 15:00 Uhr
Gemeindezentrum 
an der Matthäikirche,
Gutenbergstr. 10

Tänze aus aller Welt
Für Interessierte ab 30, Einstieg jederzeit möglich
Kurs I, 13 x
Kurs II, 11 x
Leitung: Traudel Wirsching, Tanzgruppenleiterin,
Tel. 23 94 05
Kurs-Nr. frie-14

Krankenhausbesuchsdienst
Schulungskreis Krankenhausseelsorge und ehren-
amtliche Mitarbeiter in der Evangelischen Seels-
orge – supervisorische Reflexion und Begleitung
Nähere Informationen bei der Leiterin: 
Manuela Quester, Pfarrerin, Tel. 64 06 20
Kurs-Nr. frie-15

Besuchsdienstkreis
Schulung für ehrenamtliche Mitarbeiter
Nähere Informationen bei der Leiterin:
Stefanie Graner, Pfarrerin, Tel. 538 70 66
Kurs-Nr. frie-16

Kirchengemeinde Hardtberg

Bibel im Gespräch: Psalmen
Leitung: Wolfgang Harnisch, Pfarrer, Tel. 64 39 20
Kurs-Nr. har-17



ÑZweimal im Monat
mittwochs, 19:00 Uhr
Gemeindezentrum 
Emmaus-Kirche, 
Borsigallee 25

Ñ In der Regel einmal
monatlich mittwochs

ÑJeden 1. und 3. 
Mittwoch im Monat,
15:00–17:00 Uhr 
 15.06.16

 06.07.16

 20.07.16

 03.08.16

 17.08.16
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Bibelgesprächskreis
„Kleine“ Propheten – Gottes große Botschafter.
Sind ihre Botschaften noch aktuell? Themen und
Termine zu erfragen bei der Leitung:
Otfried Ranft, Tel. 85 42 94 12
Kurs-Nr. har-18

Kirche trifft Kunst
Ausstellungsbesuche – Führungen mit 
Uwe Fich, klassischer Archäologe
Informationen und Anmeldung bei der Leitung:
Wolfgang Harnisch, Pfarrer, Tel. 64 39 20
Kurs-Nr. har-19

Außerdem:
Engelausstellung – Marc Chagall
30.10.–27.11.2016
Die Veranstaltungen dieser Reihe laden dazu ein,
mit den Mitteln der Kunst und der Gestaltung der
Frage nachzugehen: Was wollen uns die Engelge-
schichten der Bibel sagen? Sind Engel mehr als
Dekoration? Braucht Gott Engel? Und brauchen
wir sie? Sind Engel für unseren christlichen Glau-
ben unverzichtbar?
Die Veranstaltungen finden, wenn nicht anders
angegeben, in der Kirche St. Rochus, Rochusstr.
223, Duisdorf, statt. 
Nähere Informationen siehe zentrales 
Programm S. 51

Seniorennachmittage in Matthäi 

Romanik in Westfalen, 
Ref.: Oliver Muschiol, Münster 
Fremde im Dorf: Roman über die Nachkriegs-
zeit, Ref.: Maria Uleer
Paulus und Luther – Brüder im Geiste,
Ref.: Dr. Georg Schwikart, Pfarrer
Schleswig und die Schlei,
Ref.: Oliver Muschiol, Münster
Oper! 100 Jahre Met: Die Gala, 
Ref.: Elsa Funk Schlör
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Ñ21.09.16

Gemeindezentrum an
der Matthäikirche, 
Gutenbergstr. 10

ÑJeweils dienstags,
14:30–16:30 Uhr
 05.07.16
 12.07.16

 19.07.16

 26.07.16

 02.08.16
 09.08.16

 16.08.16

 23.08.16

Wenn nicht anders 
angegeben Gemeinde-
zentrum Emmaus-
Kirche, Borsigallee 25

ÑJeden 2. Mittwoch 
im Monat, 19:30 Uhr,
 24.08.16

 14.09.16

 12.10.16

 09.11.16
 14.12.16

Ohio/USA: Mein Leben als Pfarrer in einer Uni-
ted Church of Christ, Ref.: Max Koranyi
Weitere Themen und Termine können bei der 
Leitung erfragt werden: Dr. Georg Schwikart,
Pfarrer, Tel. 25 70 04
Kurs-Nr. har-20

Ökumenischer Seniorenkreis

Ein früher Verdi: „Macbeth“, Ref.: Horst Weber
Siebenbürgen 2014 – Rückblick auf eine 
wechselvolle Geschichte und Ausblick,
Ref.: Thomas Metzner
Künstler(ehe)paare – Gabriele Münter und
Wassily Kandinsky, Ref.: C. Strenger, M.A.
Jesus und ich – was Menschen über Jesus 
denken, Ref. Dr. Georg Schwikart
Thema noch offen 
Das Gesangbuch als Kulturgut – 
Fünf Choräle aus fünf Jahrhunderten,
Ref.: Dr. Sabine Brinkmann
Äthopien – altes Christentum,
Ref.: U. Lange, M.A.
Courage – Mut für ein freies Leben,
Ref. Dr. Georg Schwikart
Weitere Termine und Themen zu erfragen bei der
Leitung: Maria Krüger-Sprengel, Tel. 25 76 67
Kurs-Nr. har-21

Matthäikreis
Offener Treffpunkt für Frauen
Ausflug mit Schiffahrt zum Schmetterlingspark
Sayn, 9:30 Uhr, Leitung und Anmeldung bei 
Ingeburg und Wilhelm Pfeiffer, Tel. 29 80 28
Eine deutsch-deutsche Grenze,
Ref.: Manfred von Reumont
Yrsa von Leistner, Bildhauerin und Malerin,
Ref.: Ulla Pabst
Thema noch offen
„Mache dich auf und werde Licht!“ – 
Wege zur Krippe



Gemeindezentrum 
Matthäikirche, 
Gutenbergstr. 10

ÑAb 05.07.16, 
11 x, in der Regel jeden
1. und 3. Dienstag 
im Monat, 10:00 Uhr
Gemeindezentrum 
Matthäikirche, 
Gutenbergstr. 10

ÑJeden 2. und 4.
Dienstag im Monat,
10.00–12.00 Uhr
 12.07.16

 26.07.16

 09.08.16
 23.08.16
 13.09.16

 27.09.16
 11.10.16

 25.10.16
 08.11.16

 22.11.16

 13.12.16

Martin-Bucer-Haus,
Stresemannstr. 28
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Weitere Termine und Themen bei den Leiterinnen:
Hildegard Berndt, Tel. 62 41 33, Bärbel Christoffel,
Tel. 986 35 35, Franziska Harder, Tel. 61 97 88 17,
Ingeburg Pfeiffer, Tel. 29 80 28
Außerdem: 13.07.16, 18:30 Uhr, „Gelassen stieg
die Nacht an Land …“ (Eduard Mörike), Sommerfest
Kurs-Nr. har-22

Dienstagtreff mit Frühstück
Wir hören die Losung und haben Gelegenheit 
zum Austausch, zum Singen und gemeinsam 
einen Film anzusehen.
Die einzelnen Themen sind bei der Leitung zu 
erfragen: Dorothea Heumann, Tel. 64 27 75, 
Bärbel Christoffel, Tel. 9 86 35 35
Kurs-Nr. har-23

Vortragsreihe Offene Tür für Erwachsene

Von der Keksrolle bis zum Dom: das Saaletal
von Jena bis Naumburg, Ref.: Oliver Muschiol,
Münster
Meine Lieder werden leben – ein Blick auf 
Leben und Werk von Annette von Droste-
Hülshoff, Ref.: Dorothea Kropff
Wird Kirche noch gebraucht?, Ref.: Otfried Ranft
Die Kelten im Südwesten, Ref.: Wilhelm Pfeiffer
Gustav Kögel – der erste Weltumwanderer, 
Ref.: Siegfried Ullmann
Latium und Rom, Ref.: Siegfried Ullmann
Natur und Kultur in Andalusien,
Ref.: Siegfried Ullmann
Warum und wie bete ich? Ref.: Otfried Ranft
Die Römer und der Südwesten, 
Ref.: Wilhelm Pfeiffer
Abano Terme, Padua, Verona, Venedig, 
Ref.: Siegfried Ullmann
Gedanken im Advent, Ref. Wolfgang Harnisch,
Pfarrer
Weitere Themen und Termine zu erfragen bei der 
Leitung: Wolfgang Harnisch, Pfarrer, Tel. 64 39 20
Kurs-Nr. har-24
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Ñ In der Regel am 
letzten Mittwoch im
Monat, Treffpunkt 
und Uhrzeit je nach
Ausflugsziel
 27.07.16

 31.08.16

 26.10.16

 21.12.16 

ÑWöchentlich 
mittwochs, 
9:00–12:00 Uhr 
Gemeindezentrum 
Emmaus-Kirche, 
Borsigallee 25

ÑAm 1. Samstag 
im Monat, jeweils
15:00–17.30 Uhr 
Gemeindezentrum 
Emmaus-Kirche, 
Borsigallee 25

Geführte Seniorenwanderungen zu 
verschiedenen Themen und Stätten

Sommer im Siebengebirge (Streckenwanderung),
Treffpunkt: Königswinter, Haltestelle „Clemens-
August-Str.“; Eintreffen bis 13:30 Uhr
Das Fährhaus an der Sieg (Streckenwanderung),
Treffpunkt: Beuel, Haltestelle „Vilich“ der SB 66;
Eintreffen bis 13:30 Uhr 
Der bunte Kottenforst, Treffpunkt: Parkplatz
Nordwache BMVg; Eintreffen bis 13:15 Uhr 
Advenstwanderung durch den Rheinauenpark,
Treffpunkt: Eingang Kunstmuseum Bonn; 
Eintreffen bis 13:30 Uhr 
Außerdem: 23.11.16, Ausklang des Kirchenjahres
mit Gänsekeulenessen, Treffpunkt und nähere 
Informationen bei der Leitung: Ingeburg und 
Wilhelm Pfeiffer, Tel. 29 80 28 oder 
(0173) 5 75 26 88
Kurs-Nr. har-25

Internet(t)-Café für alle Generationen
mit und ohne PC-Kenntnisse
Leitung: Bernd Wulff, Tel. (0163) 4 62 10 07
Kurs-Nr. har-26

Treff für Menschen mit und ohne
Handicap
Leitung: Christel Namislo, Tel. 25 37 06
Kurs-Nr. har-27



ÑMonatlich montags,
15:30 Uhr
04.07.,01.08., 05.09.,
26.09., 10.10., 07.11.
Gemeindezentrum 
Matthäikirche, 
Gutenbergstr. 10

ÑWöchentlich montags,
15:00–17.00 Uhr
Gemeindezentrum 
Emmaus-Kirche, 
Borsigallee 25

ÑAlle zwei Wochen,
freitags, jeweils 
19:00 Uhr
Gemeindezentrum 
Matthäikirche, 
Gutenbergstr. 10

ÑJeweils montags
10:00–13.30 Uhr, 
Gemeindezentrum 
Matthäikirche, 
Gutenbergstr. 10

ÑAb 04.07.16, 
jeweils montags
20:00–22:00 Uhr
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Kreativer Arbeitskreis
Nähere Informationen bei der Leitung:
Gabriela Kaufhold, Tel. 25 29 42, Barbara Ndjeng,
Tel. 62 64 27, Gisela Dobbelog, Tel. 62 21 26
Kurs-Nr. har-28

Handarbeiten: traditionelles Können 
neu entdeckt
Leitung: Irene Giernoth, Tel. 25 45 56
Kurs-Nr. har-29

Fotogruppe Hardtberg
Leitung: Gerhard Becker, Tel. 79 82 38 und 
Reinhard Löffler Tel. 64 65 42
Eleonore Klein
Kurs-Nr. har-30

Portraitzeichnen: Mal – und Zeichenkurs
mit der Künstlerin Valentina Siggelow
Anmeldung erwünscht bei der Leitung
Ref.: Valentina Siggelow, Künstlerin 
Leitung: Gerhild Bergknecht, Tel. 64 60 01 oder
gerhild-bergknecht@t-online.de
Kurs-Nr. har-31

Die Sta(r)tisten
Amateurtheater auf dem Brüser Berg
Leitung: Karola Faber und Jürgen Fröbisch, 
Tel. 25 33 11
Kurs-Nr. har-32
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Ñ09.11.16,
19.30–21:00 Uhr
Gemeindezentrum 
Dreieinigkeitskirche
Hersel, Mertensgasse
17a, Bornheim-Hersel

ÑAb 25.08.16, 
monatlich,
15:30–17:00 Uhr
Gemeindezentrum 
ARCHE Sechtem, 
Graue-Burg-Str. 48

Ñ12.06, 11.09.,
09.10.,13.11. und
04.12.16, jeweils
18:00–19:00 Uhr
Aegidienkapelle 
Buschdorf, 
Buschdorfer Str. 60

Ñ20.08. und 
29.10.16, jeweils
14:00–17:00 Uhr
Geindezentrum ARCHE
Sechtem, Graue-Burg-
Str. 48

Kirchengemeinde Hersel

Zum Stand des christlich-jüdischen
Verhältnisses
Vorstellung und Diskussion des Thesenpapiers 
des Intersynodalen Arbeitskreises
Referent: Siegfried Virgils, Pfarrer i.R.
Leitung: Dr. Tobias Kriener, Pfarrer, 
Rainer Mewis-Körner
Kurs-Nr. her-6

Frauenhilfe
Lesungen, Diavorträge, Gespräche zu aktuellen
Themen
Leitung: Dr. Tobias Kriener, Pfarrer, 
Tel. 96 77 98 45
Kurs-Nr. her-7

Musik und Wort um 6
Musikalische Abendandacht mit Erläuterungen,
klassische und zeitgenössische Musik für Solisten
und Chöre
Leitung: Agnes-Dorothee Lang, Kirchenmusikerin, 
Kurs-Nr. her-8

Repair-Café
Förderung eines verantwortlichen Umgangs mit
Ressourcen
Leitung: Ulrike Schmitz und Solveig Strauch
Kurs-Nr. her-9



ÑJeweils freitags,
19:00 Uhr, 
Gemeindehaus, 
Bahnhofstr. 63

 31.10.16
 18.11.16

 30.12.16

ÑJeweils 
19:00–20:30 Uhr, 
Gemeindehaus, 
Bahnhofstr. 63

 28.09.16
 26.10.16
 23.11.16

ÑAb 05.09.,10.10.,
07.11. und 06.12.2016,
jeweils 15:00 Uhr
Gemeindehaus, 
Bahnhofstr. 63
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Johanniskirchengemeinde 

Glaubenskurs Reformation
500 Jahre Reformation – wir schauen gemeinsam
noch einmal auf die Fragen von damals, schärfen
dabei unser evangelisches Profil und erkennen in
ökomenischer Verbundenheit, wie reformbedürf-
tig die Kirche zu allen Zeiten war und ist.
Reformation als Bewegung – in die Neuzeit
Die männlichen und weiblichen Geistesgrößen
der Reformationszeit
Sola scriptura – die Bibel als höchste Autorität
in eigener Sprache
Literaturempfehlungen und nähere Informationen
zu erfragen bei der Leitung: Dagmar Gruß, 
Pfarrerin, Tel. 64 72 92
Kurs-Nr. joh-4

Theologischer Salon
Der monatlich stattfindene Treffpunkt nimmt sich
die Diskussion von theologischen Themen vor. Die
Teilnehmer haben die Möglichkeit einen Beitrag
zum verabredeten Thema vorzubereiten und mit-
zubringen. Dabei sind ausdrücklich ganz unter-
schiedliche Perspektiven erwünscht: Texte, Musik-
stücke, Buchempfehlungen oder auch thematisch
passende Speisen und Getränke. Die Beiträge soll-
ten in fünf Minuten vorzustellen sein, es schließt
sich eine Diskussion an.
Hat Gottes Liebe in dieser Welt Platz?
Grund zur Dankbarkeit
Auferstehung und ewiges Leben
Leitung: Dagmar Gruß, Pfarrerin, Tel. 64 72 92
Kurs-Nr. joh-5

Bibelkreis
Wir wollen mit Jesus Sirach beginnen, einer weis-
heitlichen Schrift, die zu den Apokryphen, also
den verborgenen Schriften des Ersten Testamen-
tes zählt und keine Aufnahme mehr in die hebräi-
sche Bibel fand. Sie ist mit 51 Kapiteln das um-
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Ñ28.10.16, 
19:00 Uhr,
Gemeindehaus, 
Bahnhofstr. 63

Ñ20.11.2016,
14:00–17:30 Uhr, 
mit Kaffeepause

fangreichste Weisheitsbuch des Alten Orients.
Leitung: Dagmar Gruß, Pfarrerin, Tel. 64 72 93
Kurs-Nr. joh-6

Parents Circle – Families Forum
Im „Parents Circle – Families Forum“ (PCFF) haben
sich israelische und palästinensische Familien 
zusammengeschlossen, die durch die Gewalt zwi-
schen ihren Völkern ein Kind oder einen anderen
nahen Familienangehörigen verloren haben. Die
betroffenen israelischen und palästinensischen
Familien treffen sich regelmäßig. Ina Darmstädter
wird über diese Arbeit und die Gründung des
deutschen Freundeskreises informieren.
Leitung: Dagmar Gruß, Pfarrerin, Tel. 64 72 93
Kurs-Nr. Z-86,
siehe auch zentrales Programm S. 46

Workshoptag: Warum immer die Juden?
Über das Verhältnis von Christen und Juden: 
Irrwege, Sackgassen und neue Wege
Anmeldung erbeten bei der Leitung
Gemeindehaus, Bahnhofstr. 63
Referent: Siegfried Virgils, Pfarrer i.R.
Leitung: Dagmar Gruß, Pfarrerin, Tel. 64 72 93
Kurs-Nr. Z-71,
siehe auch zentrales Programm S. 33

Bitte beachten Sie auch das Programm des 
Joki-Familienhauses S. 99   



ÑJeden 1. Mittwoch 
im Monat, 
jeweils 15:00 Uhr 
Kaffee trinken, 
16:00 Uhr Andacht, 
ca. 16:30–17:30 Uhr
Thema des Tages
 07.09.16

 02.11.16

Gemeindezentrum, 
Herzogsfreudenweg 
42–44

ÑJeweils 
19:30–22:00 Uhr, 
i.d. Regel am 3. 
Mittwoch im Monat,
nicht in den Ferien

 21.09.16
 26.10.16
 16.11.16
 21.12.16
Pfarrkiche St.Cyprian,
Adenauerallee 61/
Schaumburg-Lippe Str.
2, Haltestelle Juridicum
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Kirchengemeinde Am Kottenforst

Offene Tür für Senioren
Beschäftigung mit Fragen der Zeit in der Perspek-
tive des christlichen Glaubens und Gelegenheit zu
Geselligkeit und Kontakt

Gottfried Wilhelm Leibniz (1646–1716) –
Vordenker der Aufklärung, 
Ref.: Jörg Zimmermann, Pfarrer
Welche ein Schatz ist unser Gesangbuch! – 
Ref.: Ursula Stamp, Kantorin a.D.
Außerdem: 05.10.16 Ausflug zum Aachener Dom
07.12.16 Adventsfeier der „Offenen Tür“
Leitung: Jörg Zimmermann, Pfarrer, Tel. 25 29 78,
zimmermann@kottenforstgemeinde.de, 
Karin von Kameke, Tel. 25 41 54
Kurs-Nr. kott-2

Kreuzkirchengemeinde

Glauben und Verstehen 
Gelebter Glaube will weitmöglichst verstanden
und kommunizierbar sein. Darum wird er allge-
meinverständlich erklärt, zur Diskussion gestellt
und seine Praxis erprobt. Ein Einstieg in den Kurs
ist jederzeit möglich.
Warum Christ sein?
Wer ist Christus?
Die Bedeutung von Kreuz und Auferstehung
Wahrheitsanspruch und Toleranz
Keine Teilnehmergebühr, Unkostenbeitrag 
für Bewirtung.
Anmeldung erforderlich bei der Leitung:
Rüdiger Petrat, Pfarrer: r.petrat@kreuzkirche-
bonn.de, oder Tel. 33 888 030
Kurs-Nr. kr-5
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ÑJeweils 
19:30–21:00 Uhr, 
jeden 1. Mittwoch im
Monat, nicht in den 
Ferien

 07.09.16
 05.10.16
 02.11.16
 07.12.16
Gemeindezentrum Adek,
An der Ev. Kirche 6

Ñ24.09.–29.09.2016

ÑJeweils 
15:00–17:00 Uhr, 
jeden Mittwoch, 
 24.08.16

 31.08.16

 07.09.16

 14.09.16

 21.09.16

 05.10.16

 12.10.16

Ökumenisches Bibelgespräch
Interessierte Zeitgenossen aus verschiedenen 
Kulturen lesen und diskutieren die Heilige Schrift
mit Geistlichen unterschiedlicher Konfessionen.
Thema diesmal: der Kolosserbrief des Apostels
Paulus
„Lasst Euch kein schlechtes Gewissen machen.“
„Der alte und der neue Mensch.“
„Alles was ihr tut, das tut ihr von Herzen.“
„Verhaltet Euch weise!“
Leitung: Rüdiger Petrat, Pfarrer: r.petrat@
kreuzkirche-bonn.de, oder Tel. 33 888 030
Kurs-Nr. kr-6

Studienreise nach Krakau und Warschau
Drei Tage Aufenthalt in Krakau, unter anderem
mit einer Fahrt zur Gedenkstätte Auschwitz und
Birkenau. Im Anschluß drei Tage Aufenthalt in
Warschau mit einigen Besichtigungen.
Nähere Informationen und Anmeldung bei der
Leitung: Gerhard Schäfer, Pfarrer und Margret
Benner, Dipl. Soz. Päd., Tel. 33 88 80 10
Kurs-Nr. kr-7

Offene Nachmittage für Senioren
Seniorengesprächskreis 

Musikalischer Sommernachmittag, 
Ref.: Stefan Horz, Kirchenmusiker
Eine Reise in den Hunsrück,
Ref.: Anne-B. Fastenrath, Vikarin
Die Arbeit der Telefonseelsorge in Bonn, 
Ref.: Michael Probst-Neumann, Theologe M.A.
„Hochzeit feiern“ – das gößte persönliche Fest
seit Biblischen Zeiten bis heute,
Ref.: Rüdiger Petrat, Pfarrer
Oxford – Beginn einer neuen Gemeindepartner-
schaft, Ref.: Gerhard Schäfer, Pfarrer
Amüsantes Spannendes in und um Bonn,
Ref.: Karin Büchel, Autorin
Die Geschichte des Bonner Wingolfs, 
Ref.: Yorick Fastenrath, Student



 19.10.16

 02.11.16

 09.11.16

 23.11.16

 07.12.16

 14.12.16

Gemeindezentrum Adek,
An der Evangelischen
Kirche 6 

ÑAb 30.08.16, jeweils 
15:00–17:30 Uhr, 
jeden Dienstag, 
Gemeindezentrum Adek,
An der Ev. Kirche 6
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Ein Engagement für mehr Lebensfreude,
Ref.: Dieter Hackler, Evangelische Krankenhaus-
hilfe (eKH)
Die Aufgaben der Militärseelsorge, 
Ref.: Dirk Voos 
Reisebericht von der Reise nach Krakau und
Warschau, Ref.: Gerhard Schäfer, Pfarrer und 
andere Teilnehmer
Musikalischer Nachmittag,
Ref.: Karin Freist-Wissing, KMD
Die Welt der Bücher, Kurzlesung mit 
Besprechung, Ref.: Rüdiger Petrat, Pfarrer
Bergmann und Lichterengel, eine Reise in 
Bildern durch das Weihnachtsland Erzgebirge
Ref.: Barbara Bachmann, Bibliothekarin

Außerdem:
28.09.16: Erntedank, mit Abendmahl, 
Beginn 15:30 Uhr
26.10.16: Ausflug (nähere Informationen 
bei der Leitung)
16.11.16: Buß- und Bettag, ök. Gottesdienst 
in der Kreuzkirche
30.11.16: Adventsfeier im Haus der Kirche, 
Adenauerallee 37
Leitung: Margret Benner, Dipl. Soz. Päd.,
Tel. 33 88 80 10
Kurs-Nr. kr-8

Deutsch für Iraner
Wöchentliche Unterstützung für iranische Flücht-
linge bei der Anfertigung von Sprachkurs-Haus-
aufgaben. Deutsche Gesprächspartner, Dolmet-
scher und Lernmaterial und eine angenehme 
Atmospäre sorgen für Lernfreude.
Anmeldung erforderlich bei der Leitung:
Rüdiger Petrat, Pfarrer: r.petrat@kreuzkirche-
bonn.de, oder Tel.: 33 888 030
Kurs-Nr. kr-9
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ÑAb 10.08.15, 
montags, 
10:00–11:00 Uhr
Gemeindezentrum Adek,
An der Ev. Kirche 6

ÑDienstags, jeweils
20:00–21:30 Uhr,

 13.09.16

 11.10.16
 08.11.16
 13.12.16
1. Termin Gemeinde -
forum Auerberg, 
Helsinkistr. 4, danach
mit Pfarrheim St. 
Bernhard, Flensburger
Str. 62 im Wechsel

ÑAb 17.08.16, 
mittwochs,
15:30–17:00 Uhr
Gemeindezentrum 
Lukaskirche, 
Kaiser-Karl-Ring 25 A

Fit und agil im Alter
Seniorengerechte Bewegungsabläufe zur Erhal-
tung von geistiger und körperlicher Kraft und 
Beweglichkeit
Anmeldung erforderlich, Tel. 33 88 80
Leitung: Christel von Bremen, Krankengymnastin
Kurs-Nr. kr-10

Lukaskirchengemeinde

Ökumenischer Bibelkreis
Apokalyptik – Daniel und Johannes Apokalypse
Die Teilnehmer lernen die Bibel kennen. Im Nach-
denken über ausgewählte Texte der Bibel erwei-
tern sie ihre religiöse, gesellschaftliche und politi-
sche Kompetenz.
Offb 12–14, die Frau, der Drache, die beiden
Tiere
Offb 14–16, die neuen Plagen
Offb 17–18, Babylon
Offb 19–22, die neue Welt
Nähere Informationen bei der Leitung
Gefördert vom Katholischen Bildungswerk
Leitung: Fritz Deutsch, Oberstudienrat
Kurs-Nr. luk-9

Café-Turmstube
Im Rahmen der wöchentlichen Treffs werden an
zwei Nachmittagen im Monat Vorträge und Ge-
spräche zu Glaubensfragen oder aktuellen The-
men aus Kirche und Gesellschaft und der Lebens-
gestaltung im Alter geplant. Ab 15:00 Uhr Kaffee-
trinken, ab 15:30 Uhr Thema des Tages, Informa-
tionen zu Terminen und Themen bei der Leiterin
Ref.: Verschiedene, Leitung: Christel Herpertz, 
Tel. 96 59 739
Kurs-Nr. luk-10



ÑAb 19.09.16 jeden 
3. Montag im Monat,
15:00–17:00 Uhr
Gemeindeforum 
Auerberg, Helsinkistr. 4

ÑWenn nicht anders
angegeben jeweils
16:30–18:00 Uhr

 29.09.16

 06.10.16

 10.11.16

 15.12.16

Wenn nicht anders 
angegeben Gemeinde-
forum Auerberg, 
Helsinkistr. 4 
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Kontaktrunde für Frauen
Vorträge und Gespräche über theologische 
Themen, Literatur, Reiseberichte, …
Genauere Termine und Themen zu erfragen 
bei der Leiterin: Gerlinde Theurich-Heumann, 
Tel. 68 97 311
Kurs-Nr. luk-11

Ökumenische Seniorennachmittage für
Aktive und Junggebliebene (Klupp 91)
Themen aus Kirche und Gesellschaft, Referate,
Gespräche, Exkursionen
Besichtigung der Bonner Fahnenfabrik, Treff-
punkt 10:30 Uhr an der BOFA-Doublet GmbH, 
Römerstr. 303–305, begrenzte Teilnehmerzahl,
Anmeldung erforderlich
Exkursion nach Winningen/Mosel, Abfahrt 
13:30 Uhr, Bernhardkirche, Anmeldung erforder-
lich, Teilnehmerbeitrag
Kurt Tucholsky: „Es sind bewegte Zeiten!“,
Gedichte, Prosatexte, Chansons. Literarisch-
musikalische Soiree mit dem Trio LiteraTON
Eintritt: 5 Euro, Beginn 19:00 Uhr
Musik und Texte zum Advent, 
u.A. mit Bertold Wicke (Klavier)
Informationen zu Terminen und Themen bei 
der Leitung, Anmeldung bei den Exkursionen 
erforderlich. Leitung: Dr. Joachim Rott, 
Mail: jn.rott@web.de, Tel. 67 87 40; 
Werner Freesen, Wfreesen@web.de, 
Tel. 67 66 05 
Kurs-Nr. luk-12

Außerdem: 08.09.2016,Wir feiern 25 Jahre
Klupp ’91, ab 16:30 Uhr, Haus Müllenstumpe, 
An der Rheindorfer Burg 22
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ÑAb 17.08.16, 
mittwochs,
15:30–17:00 Uhr,
Ab 15:00 Uhr Kaffee-
trinken, ab 15:30 Uhr
Thema des Tages,
Gemeindeforum Auer-
berg, Helsinkistr. 4

ÑJeweils montags, 
in Ausnahmefällen
dienstags, 
10:00–11:30 Uhr 

 Ab 04.07.16
 Ab 24.10.16
Gemeindezentrum 
Lukaskirche, 
Kaiser-Karl-Ring 25 A

ÑJeweils donnerstags,
15:00–17:00 Uhr

 Ab 07.07.16
 Ab 27.10.16
Gemeindezentrum 
Lukaskirche, 
Kaiser-Karl-Ring 25a

Seniorentreff im Forum
Im Rahmen des wöchentlichen Treffs werden an
zwei Nachmittagen im Monat Vorträge und Ge-
spräche zu Glaubensfragen oder aktuellen The-
men aus Kirche und Gesellschaft und der Lebens-
gestaltung im Alter angeboten.
Informationen zu Terminen und Themen bei der
Leiterin. Referenten: verschiedene, Leitung: Elke
Schomerus, Tel 67 52 74 und Gertrud Barnstein,
Gemeindeschwester, Tel. 67 12 82
Kurs-Nr. luk-13

Ganzheitliches Gesundheitstraining 
im Alter
Das Erlernen leichter isometrischer Übungen, Ge-
dächtnistraining mit Bewegung, Sturzprophylaxe
etc. sollen der Erhaltung und Verbesserung der
körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit 
dienen.
Kurs I, 6 x
Kurs II, 9 x
Anmeldung erbeten bei der Leiterin:
Dr. med. Ilse Teske, Tel. 65 25 90
Kurs-Nr. luk-14

Rounddance (Phase II–IV+)
Durch Erlernen von typischen Tanzfiguren und
Reagieren auf englische Ansage soll geistige und
körperliche Beweglichkeit gefördert werden.
Kurs I, 8 x
Kurs II, 8 x
Anmeldung erbeten bei der Leiterin. Referentin:
Elke Kupke, Leitung: Dr. med. Ilse Teske, 
Tel. 65 25 90
Kurs-Nr. luk-15



ÑJeden Dienstag,
20:00–21:30 Uhr

 Ab 30.08.16
 Ab 25.10.16
Ev. Gemeindeforum Au-
erberg, Helsinki-Str. 4

ÑAb 04.07.16, 
6 x jeder 1. Montag 
im Monat, 
20:00–22:00 Uhr
Wechselnde Orte, u. a.
Gemeindewohnung 
im Karolinenstift, 
Kurfürstenstraße 20 a

ÑAb 05.07.16, 
jeden Dienstag,
19:45–21:00 Uhr
Pfarrhaus Veermann,
Kurfürstenstraße 20 c

Gemeinden/Institutionen 87

Meditatives Tanzen
Sich mit anderen auf den Weg machen und auf
die Kraft des Kreises einlassen – in der Bewegung,
im Stillsein, in der Freude … Ein Angebot, den
Tanz für sich in einer tieferen Schicht erfahren 
zu wollen. Tanz ist dort, wo Worte nicht mehr
hinreichen. 
Kurs I, 6 x
Kurs II, 8 x
Anmeldung erbeten bei der Leiterin
Teilnehmergebühr: 4 Euro 
Leitung: Gisela Fröbisch, Tel. (02222) 17 59; 
g.froebisch@web.de
Kurs-Nr. luk-16

Eltern-Kind-Kurse und weitere Angebote zur fami-
lienbezogenen Bildungsarbeit und zu Erziehungs-
fragen finden Sie unter der Rubrik „Ev. Familien-
zentrum Der kleine Lukas“ ab S. 101

Lutherkirchengemeinde

Ökumenischer Arbeitskreis
Austausch über „Gemeinsames und Trennendes“
Anmeldung bei Ulrike Veermann 
Leitung: Pater Jäckel, Pfarrer Kemmerling, 
Pfarrerin Ulrike Veermann, Tel. 21 71 45
Kurs-Nr. luth-13

Theologischer Arbeitskreis
Leitung: Ulrike Veermann, Pfarrerin
Kurs-Nr. luth-14
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ÑAb 26.07.16, 
5 x jeden 4. Dienstag 
im Monat, 
17:45–19:15 Uhr
Gemeindezentrum 
Kurfürstenstr. 20 b

ÑAb 21.07.16, jeden 3.
Donnerstag im Monat,
19:30–21:00 Uhr
Gemeindezentrum, 
Kurfürstenstr. 20 b

ÑAb 04.07.16, jeweils
1. Montag im Quartal,
18:00–19:30 Uhr

ÑGemeindezentrum, 
Kurfürstenstr. 20 b

ÑAb 12.07.16, 
11 x, jeden zweiten
Dienstag im Monat,
17:45–19:15 Uhr
Gemeindezentrum, 
Kurfürstenstr. 20 b

Fächerkreis
Gesprächskreis ab 50
Vorträge über gesellschaftliche und gemeindliche
Themen, Besichtigungen
Leitung: Ulrike Veermann, Pfarrerin, 
Rosemarie Böttger
Kurs-Nr. luth-15

Luther-Treff
Gesprächskreis für junge Erwachsene
Informationen über das Gemeindebüro: 
Tel. 21 99 59
Leitung: Ulrike Veermann, Pfarrerin
Kurs-Nr. luth-16

Vorleser/innen/kreis
Anleitung von ehrenamtlichen Vorleser/innen und
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch
Anmeldung erbeten bei der Leiterin
Gemeindezentrum, Kurfürstenstr. 20 b 
Leitung: Ulrike Veermann, Pfarrerin, 
Tel. 21 71 45
Kurs-Nr. luth-17

Vorbereitungskreis Kindergottesdienst –
ab 15 Jahre
Anleitung zur Vorbereitung des Kindergottes-
dienstes. Nach Vereinbarung, Termine bei der 
Leiterin zu erfragen: Dr. Wiebke Rüdt von 
Collenberg, Tel. 71 01 20 07 
Kurs-Nr. luth-18

Altenheim-Besuchsdienstkreis
Anleitung von ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern im Umgang mit älteren Menschen
Leitung: Ulrike Veermann, Pfarrerin, Rosemarie
Böttger
Kurs-Nr. luth-19
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ÑAb 07.07.16, 
6 x jeden 1. Donnerstag
im Monat, 
19:30–22:00 Uhr
Pfarrhaus, 
Kurfürstenstr. 20 c

ÑJeden Mittwoch,
19:00–20:00 Uhr
 Ab 24.08.16
 Ab 26.10.16
Till-Eulenspiegel-
Schule, Renois-Str. 1 a

ÑAb 01.07.16, 
jeden 1., 3. und 5. 
Freitag im Monat,
20:00–21:30 Uhr
Gemeindezentrum, 
Kurfürstenstr. 20 b

ÑAb 07.07.16, 
14-tägig donnerstags,
14:30–15:30 Uhr, 
Gemeindezentrum, 
Kurfürstenstr. 20 b

ÑAb 05.09.16, 4 x, 
i. d. Regel jeden ersten
Montag im Monat,
nicht in den Ferien,
20:00–21:30 Uhr
Gemeindehaus, 
Brahmsstr. 14

Gesellschaftsspielabende für junge
Erwachsene
Erlernen neuer Spiele, Kommunikationsübungen
Leitung: Ulrike Veermann, Pfarrerin
Kurs-Nr. luth-20

Rhythmische Gymnastik
Erlernen von Übungen zum Konditionstraining
Kurs I, 7 x
Kurs II, 9 x
Leitung: Gisela Axer
Kurs-Nr. luth-21

Kreistanzgruppe
Kennenlernen von Tänzen anderer Völker, 
Schwerpunkt: Israel und Griechenland
Anmeldung erwünscht bei der Leiterin: 
Siegrid Schierbaum, Tel. 21 15 63
Kurs- Nr. luth-22

Projektchor
Einüben von Gesangsstücken
Weitere Termine zu erfragen im Gemeindebüro
Tel. 21 99 59
Leitung: Marc Jaquet, Kantor
Kurs-Nr. luth-23

Trinitatiskirchengemeinde

Bibel im Gespräch
Die Reihe widmet sich dem Anliegen, biblische
Texte mit heutigen Lebens- und Glaubenserfah-
rungen ins Gespräch zu bringen.
Leitung: Uwe Grieser, Pfarrer, Tel. 9 78 40 21
Kurs-Nr. tri-17
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ÑGemeindehaus, 
Brahmsstraße 14

 28.08.–30.09.16 
 30.10.–11.12.16 

Ñ I.d. Regel jeden 
1. Freitag im Monat,
nicht in den Ferien,
19:30–21:30 Uhr
 01.07.16
 05.08.16

 02.09.16

 04.11.16

 02.12.16

Gemeindehaus, 
Brahmsstr. 14

Ñ I.d. Regel, jeden 
2. Mittwoch im Monat,
15:00–17:30 Uhr, 
Vorträge beginnen 
um 16:00 Uhr
 14.09.16

 05.10.16

 26.10.16

Kunst und Kirche
Auseinandersetzung mit Gegenwartskunst und
den Fragen des Dialogs zwischen Kunst und Kir-
che – Diskussionen, Ausstellungen, Exkursionen
Eva Hüneborn, 
Wolfgang Hahn, 
weitere Termine bei der Leiterin zu erfragen:
Dr. Ursula Cramer, Tel. 61 43 23
Kurs-Nr. tri-18

Gesprächsrunde am Freitagabend
Aktuelle Themen aus Religion, Kultur, Politik 
werden vorgestellt und diskutiert.

Welche Bücher beschäftigen uns?
Die Rolle der Frau – ein spezielles Gender-Thema
erläutert durch Prof.Dr. Hildegard Macha 
Welche Gemeinsamkeiten gibt es zwischen
Muslimen und Christen? Erläuterungen am 
Beispiel Johannes des Täufers, Dr. Hossein 
Pur Khassalian
Wehret den Anfängen! – Gedankenaustausch zu
Radikalisierungstendenzen in Deutschland
Die Präsidentenwahl in den USA – wie geht es
weiter? Jahresplanung 2017
Leitung: Dr. Willi Koll, Ministerialdirigent a.D., 
Tel. 20 94 99 42
Kurs-Nr. tri-19

Seniorenkreis
Vorträge, Diskussionen, Exkursionen

Klimawandel – Ursachen und Auswirkungen,
Ref.: Prof. Dr. Günther Heinemann,
Dipl.-Meterologe
Erntedankfeier mit der Lutherin – ein Blick in
Luthers Haushalt und auf seine Frau Katharina
von Bora
Ausflug nach Mainz – u.A. mit Besuch des 
Gutenberg-Museums



 09.11.16

 14.12.16

ÑAb 08.09.16, 
4 x, i.d. Regel jeden 
3. Donnerstag im Monat
(bitte nachfragen),
20:00–22:00 Uhr 
Gemeindehaus, 
Brahmsstraße 14

ÑJeweils montags,
20:00–22:00 Uhr

 Ab 29.08.16
 Ab 24.10.16
Gemeindehaus, 
Brahmsstr. 14 

Ñ Jeweils montags,
20:00–21:30 Uhr

 Ab 29.08.16
 Ab 24.10.16
Gemeindezentrum,
Brahmsstr. 14
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Mozarts geistliche Musik in Wien, 
Ref.: Jürgen Kasten
Treffpunkt Bethlehem – die Krippe von 
Dagmar Bofinger und ihre bunte Schar an Gästen
Nähere Einzelheiten zu erfragen bei Elke Bedorf,
Tel. 62 86 05; Fahrdienst möglich über Jutta
Schroeter, Tel. 61 24 75 
Leitung: Uwe Grieser, Pfarrer, und Mitarbeiterkreis
Außerdem: 10.08.16, Heiße Würstchen – 
Kühles Kölsch, Sommerfest
Kurs-Nr. tri-20

Lesekreis
Wir lesen und diskutieren Lyrik, kurze Prosatexte
und auch neuere Romane. Die Teilnehmer ent-
scheiden über die Auswahl von Autoren und 
Texten. Anmeldung erwünscht bei der Leiterin: 
Tel. 8 12 92 69, Doris Funk, Literaturwissen-
schaftlerin
Kurs-Nr. tri-21

Biblischer Tanz – Seligpreisungen
Die Teilnehmerinnen nehmen über Tanz und 
Bewegung Anteil am Leben biblischer Gestalten
und gestalten Tanzszenen zu biblischen Themen
für Gottesdienste. 
Kurs I, 5 x
Kurs II, 9 x
Anmeldung erforderlich bei der Leiterin, 
Tel. 9 09 33 92, Marlene Lautze, Religions- 
und Tanzpädagogin
Kurs-Nr. tri-22

Yoga als ganzheitliche Methode 
Wechsel von Muskelan- u. Entspannung, 
Atembewußtsein, Yogavollatmung.
Kurs I, 5 x
Kurs II, 9 x 
Anmeldung Tel. (02226) 16 96 78, nachmittags
und abends, Teilnehmergebühr pro Abend 5 Euro
Leitung: Constanze Marx, Soz.Päd., system. 
Familientherapeutin, Yoga-Lehrerin
Kurs-Nr. tri-23
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ÑJeweils dienstags
18:15–20:00 Uhr, 
nicht in den Ferien

 Ab 30.08.16
 Ab 25.10.16
Gemeindezentrum,
Brahmsstr. 14

ÑAb 14.09.16, 
7 x jeden 2. und 4.
Mittwoch im Monat,
18:00–19:00 Uhr
Gemeindezentrum,
Brahmsstr. 14

ÑAb 14.09.16, 
7 x jeden 2. und 4.
Mittwoch im Monat,
19:00–20:00 Uhr
Gemeindezentrum,
Brahmsstr. 14

Ñ07.11.16, 
10:00–15:00 Uhr
Gemeindezentrum,
Brahmsstr. 14

Kundalini-Yoga
Das Besondere an diesem traditionellen System
sind seine dynamischen und vitalisierenden
Übungsfolgen, bei denen die Atmung und das
Spüren der eigenen Lebensenergie im Mittelpunkt
stehen. Als energetischen Ausgleich zu den 
Übungen gibt es Phasen der Entspannung sowie
vielfältige Meditation.
Kurs I, 6 x
Kurs II, 7 x
Teilnehmergebühr: 78 Euro, Anmeldung erforder-
lich; Leitung: Raimund Haas, Kundalini-Yoga-
Lehrer, Tel. (0170) 3 14 12 40, 
raimundhaas@netcologne.de
Kurs-Nr. tri-24

Feldenkrais – Bewusstheit durch
Bewegung – Kurs I
Teilnehmergebühr 9 Euro pro Termin
Anmeldung erbeten bei der Leiterin:
Liette Wirth, Gilde-lizenzierte Feldenkrais-
Pädagogin, Tel. 61 18 98
Kurs-Nr. tri-25

Feldenkrais – Bewusstheit durch
Bewegung – Kurs II
Teilnehmergebühr 9 Euro pro Termin
Anmeldung erbeten bei der Leiterin:
Liette Wirth, Gilde-lizenzierte Feldenkrais-
Pädagogin, Tel. 61 18 98
Kurs-Nr. tri-26

Feldenkrais – Bewusstheit durch
Bewegung (Tagesveranstaltung)
Teilnehmergebühr 50 Euro 
Anmeldung erbeten bei der Leiterin:
Susanne Kettelmann und Liette Wirth, 
Gilde-lizenzierte Feldenkrais-Pädagoginnen, 
Tel. (02292) 95 99 23 oder Tel. 61 18 98 
Kurs-Nr. tri-27



ÑJeweils dienstags,
9:30–10:30 Uhr

 Ab 30.08.16
 Ab 05.04.16
Jugendzentrum, 
Am Probsthof 134

ÑJeweils dienstags,
9:30–10:30 Uhr 

 Ab 30.08.16
 Ab 25.10.16
Gemeindehaus, 
Brahmsstr. 14

ÑAb 17.08.16,
wöchentlich mittwochs,
10:00–12:00 Uhr, 
nicht in den Schulferien
Gemeindehaus, Gemein-
desaal, Brahmsstr.14

ÑAb 27.10.2016, 
8 x, jeweils donnerstags,
18:15–19:45 Uhr
Gemeindezentrum,
Brahmsstr. 14
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Gymnastik für Ältere – auf Stühlen 
Wir lernen Übungen zur Erhaltung der 
Beweglichkeit im Alter.
Kurs I, 6 x
Kurs II, 8 x
Teilnehmergebühr 1 Euro pro Veranstaltung
Anmeldung erforderlich bei der Leiterin:
Ilsitta Schulte, Übungsleiterin, Tel. 62 41 67
Kurs-Nr. tri-28

Seniorengymnastik
Mit seniorengerechten Bewegungsabläufen 
(Wirbelsäulengymnastik, Tänzen, Gymnastik 
mit Handgeräten) erhalten wir die geistige und
körperliche Kraft und Beweglichkeit. 
Kurs I, 6 x
Kurs II, 8 x
Teilnehmergebühr 2,50 Euro pro Termin
Anmeldung erbeten bei der Leiterin:
Gabriele Roth, Sportlehrerin, Tel. 62 62 17
Kurs-Nr. tri-29

Seniorenchor „Amazing Grays“
Altersgerechte Stimmbildung 60 +– Ziel ist das
Erarbeiten mehrstimmiger Popsongs.
Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 
Leiterin: Monica Schneider-Henseler, staatl. 
geprüfte Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin, 
Tel. (02226)1 50 20 oder 
amazing-grays@schneider-henseler.de 
Kurs-Nr. tri-30

Tanzfreude ab 50
Förderung von Gesundheit, Kondition, Beweglich-
keit und einem guten Gedächtnis.
Teilnehmergbühr 40 Euro pro Person und Kurs
Nähere Auskünfte und Anmeldung bei der 
Leiterin: Ilona Ringel, Seniorentanzleiterin 
d. Bundesverbandes Seniorentanz e.V., 
Tel. 7 48 14 29
Kurs-Nr. tri-31
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ÑAb 29.08.16 
jeden 2. Montag, 
18:00–19:30 Uhr
Gemeindezentrum,
Brahmsstr. 14

ÑAb 30.08.2016, 
in der Regel 
wöchentlich dienstags,
14:00–16:30 Uhr 
Versöhnungskirche 
Bornheim, Königstr. 21

Ñ02.09.16,
19:30–21:00 Uhr
Markuskirche, 
Rösberger Str. 35, 
Bornheim-Hemmerich

Ñ16.09.2016,
19:30–21:00 Uhr
Markuskirche, 
Rösberger Str. 35, 
Bornheim-Hemmerich

Meditatives Trommeln
Leitung: Anke Lange, Tel. 62 20 49
Kurs-Nr. tri-32

Kirchengemeinde Vorgebirge

Ökumenischer Seniorennachmittag
„Gemütlicher Dienstag“
Diskussionen, Vorträge, Gesprächsrunden, 
Spielenachmittage und vieles mehr zum aktiven
Erfahrungsaustausch.
Informationen zu Themen und Terminen sind den
Gemeindebriefen zu entnehmen oder über die
Leiterin zu erfragen: Ulrike Scheffel, 
Tel. (02222) 93 40 24
Außerdem: 23.08.2016, ab 16.00 Uhr, 40 Jahre
„gemütlicher Dienstag“, Jubiläumsfeier
Kurs-Nr. vor-6

Reformation und Aufklärung: 
Zum Menschen- und Gottesbild bei
Martin Luther und Immanuel Kant
Dem ersten Anschein nach könnten Luthers und
Kants Auffassungen gegensätzlicher nicht sein.
Der Vortrag möchte die Differenzen genauer be-
trachten und damit zugleich den verborgenen 
Gemeinsamkeiten zwischen beiden Geistesgrößen
nachspüren.
Referent: Dr. Roland Henke, 
Leitung: Gerhard Brose, Pfarrer
Kurs-Nr. vor-7

Rechtfertigung und Freiheit
Hilft das reformatorische Verständnis des Evange-
liums Christen heute befreit zu leben? Was soll
2017 gefeiert werden? Was ist mit Rechtferti-
gungslehre gemeint?



Ñ30.09.2016,
19:30–21:00 Uhr
Markuskirche, 
Rösberger Str. 35, 
Bornheim-Hemmerich

Ñ05.11.16, 
10:00–16:00 Uhr,
Markuskirche, 
Rösberger Str. 35, 
Bornheim-Hemmerich 

Ñ09.12.16, 
19:30–21:00 Uhr
Markuskirche, 
Rösberger Str. 35, 
Bornheim-Hemmerich
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Referent: Wolfgang Harnisch, Pfarrer; 
Leitung: Gerhard Brose, Pfarrer
Kurs-Nr. vor-8

Architektur und Farbe
Architektur wird vielfach nicht farbig wahrge-
nommen, obwohl Farbe auch immer eine Rolle
gespielt hat. Der Vortrag möchte die Wahrneh-
mung in ihrer Entwicklung genauer beleuchten.
Referent: Dr. Ulrich Stevens; 
Leitung: Gerhard Brose, Pfarrer
Kurs-Nr. vor-9

Philosophieseminar: 
Gotthold Ephraim Lessing
Lessing gilt neben Kant als der bedeutendste Re-
präsentant der deutschen Aufklärung. Im Seminar
soll jedoch der Denker Lessing im Zentrum stehen,
etwa seine in philosphischer Hinsicht bemerkens-
werten Überlegungen zur „Erziehung des Men-
schengeschlechts“ sowie seine harten Auseinan-
dersetzungen mit der protestantischen Orthodo-
xie um das rechte Verständnis des Christentums.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für Mittags-
imbiss und Skript wird gebeten, verbindliche An-
meldung bis zum 29.10.16 bei der Leitung, be-
grenzte Teilnehmerzahl
Referent: Gerhard Müller M.A.,
germuebo@aol.com oder 24 25 142
Leitung: Gerhard Brose, Pfarrer 
Kurs-Nr. Z-
Siehe auch zentrales Programm S. 32

Abendländische Märchen
Welche Rolle die Liebe im Märchen spielen kann,
soll der diesjährige Märchenabend beleuchten.
Dazu werden Beispiele aus dem europäischen 
und mediterranen Raum erzählt und ihre Form
und Bedeutung erläutert.
Referent: Alexander Wolfshohl, 
Leitung: Gerhard Brose, Pfarrer
Kurs-Nr. vor-10
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Ñ11.07., 12.09., 10.10.,
14.11. und 12.12.16,
jeden 2. Montag 
im Monat, 
19:15–21:30 Uhr 
Thomaskapelle, 
Kennedyallee 113

ÑAb 30.08.16
wöchentlich dienstags,
auch in den Ferien,
09:00–10:30 Uhr
Gemeindeforum 
Auerberg, Helsinkistr. 4

Ñ12.09.16, 
15:00–17:00 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37

Arbeitskreis Christen und Bioethik

Bioethische Fragen
Information und Diskussion über aktuelle Themen
im Bereich der sogenannten Bioethik.
Die Themen werden jeweils in der vorhergehen-
den Sitzung mit den Teilnehmenden abgespro-
chen und können bei der Leiterin erfragt werden.
Wechselnde Referenten, Leitung: Ilse Maresch,
Pfarrerin i.R. Tel. 33 46 04
Kurs-Nr. acb-2

Diakonisches Werk Bonn und 
Region – gemeinnützige GmbH

Mama Mia Café 
Austausch für junge Mütter über unterschiedliche
Themen wie Familie, Ernährung, Finanzen, Verhü-
tung, Erziehung, etc.
In Zusammenarbeit mit „Eva“, Evangelische Bera-
tungsstelle für Schwangerschaft, Sexualität und
Pränataldiagnostik
Leitung: Gabriele Heyminck, Dipl. Sozialpädagogin
Kurs-Nr. dw-2

Kreisverband der Evangelischen
Frauenhilfe Bonn-Sieg/Rhein-
Voreifel

SOLWODI – Solidarität mit Frauen in Not
Informationsnachmittag zur Arbeit von SOLWODI
– Hilfe für Frauen in den Bereichen Sextourismus,
Heirats- und Menschenhandel
Referentin: Mitarbeiterin des SOLWODI-Verban-
des Bonn, Leitung: Monika Lawrenz
Kurs-Nr. kvfh-5



Ñ10.10.16, 
15:00–17:00 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37

Ñ14.11.16,
15:00–17:00 Uhr
Haus der Evangelischen
Kirche, Adenauerallee 37

Ñ05.09.2016, 
19:00 Uhr
Migrapolis –
Haus der Vielfalt, 
Brüdergasse 16–18
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Reformation und die Eine Welt
Wir arbeiten zum letzten Themenjahr der Luther-
dekade – Universalität der reformatorischen 
Gedanken
Leitung: Monika Lawrenz
Kurs-Nr. kvfh-6

Jahreslosung 2017
Wir lernen die Jahreslosung und ihre Bedeutung
für unseren Alltag kennen
Referentin: Dagmar Gruß, Pfarrerin, 
Leitung: Monika Lawrenz
Kurs-Nr. kvfh-7

Außerdem: „Es kommt ein Schiff geladen…“, 
Adventsfeier des Kreisverbandes der Evangeli-
schen Frauenhilfe Bonn-Sieg/Rhein-Voreifel
12.12.2015, 15.00–17.00 Uhr
Haus der Evangelischen Kirche, Adenauerallee 37
Referentinnen: Team des Vorstandes des Kreisver-
bandes, Leitung: Monika Lawrenz

Evangelische Migrations- und
Flüchtlingsarbeit Bonn (EMFA) in
Kooperation mit dem Bonner Institut
für Migrationsforschung und Inter-
kulturelles Lernen (BIM)e.V.

Flüchtlingspolitisches Forum –
Fluchtursachen und
Wektwirtschaftsordnung
Informationsabend in Kooperation mit dem 
netzwerk Weltoffen
Leitung: Dr. Hidir Çelik, Politologe und Soziologe,
Tel. 69 74 91
Außerdem: 16.09.16, Benefiz-Konzert des 
Orchesters Südstadt Tango zu Gunsten der 
EMFA, Trinitatiskirche Bonn, Brahmsstr. 14, 
Eintritt 15 Euro, ermäßigt 10 Euro
Kurs-Nr. emfa-6
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ÑAb 07.07.16, 
jeden Donnerstag,
10:30–13:30 Uhr
Migrapolis-Haus 
der Vielfalt, 
Brüdergasse 16–18

ÑAb 21.07.16, 
jeden 3. Donnerstag 
im Monat, 
18:30–20:00 Uhr
Stadtteilbüro des 
Diakonischen Werkes,
Schlesienstr. 1, 
Tannenbusch-Mitte

Informationsreihe Älter werden in Bonn –
Fortsetzung 
Informationen über vielfältige Möglichkeiten der
Altenhilfe für ältere Migrantinnen und Migranten
in Bonn und im jeweiligen Stadtviertel
Für Termine im Stadtteilbüro des Diakonischen
Werkes, Schlesienstr.1 und Informationen bitte
melden bei Almut Schubert, Synodalbeauftrage
Tel. 66 75 08 für das Stadtteilbüro des Diakoni-
schen Werkes, Hermanstädter Str. 2, Tannen-
busch-Mitte bitte melden bei, J. Michael 
Heveling-Fischell fischell@bimev.de
Leitung: J. Michael Heveling-Fischell, Dipl. Soz.
Wiss., Almut Schubert Synodalbeauftragte
Kurs-Nr. emfa-7

Außerdem: Plauder-Café – Gelegenheit zu Be-
gegnung, Erfahrungsaustausch, Unterstützungs-
hilfen und Information zum Thema Älter werden
in Bonn. 
Ab 03.06.16, jeden Mittwoch, 10:30–13:00 Uhr,
Leitung: J. Michael Heveling-Fischell, 
Dipl. Soz. Wiss., fischell@bimev.de
Migrapolis – Haus der Vielfalt, Brüdergasse 16–18

Wir leben in Bonn –
Integrationsmaßnahme 
Russischsprachigen Spätaussiedlern und deren
Familien soll Raum geschaffen werden, sich durch
Projekte in deutscher Sprache aktiv am Leben in
und um Bonn zu beteiligen.
Leitung: Irina Karl, BA Social Work,
karl@bimev.de
Kurs-Nr.: emfa-8

Internationaler Treffpunkt 
Begegnung und Dialog zwischen Migrantinnen
und Migranten und Deutschen in einem Stadtteil
mit 53 % Zuwandereranteil. Im Alltag begegnen
sich Kulturen gerade in den Wohnvierteln. Stadt-
teilbezogene Probleme werden diskutiert, aber
auch interreligiöse, rechtliche und soziale Themen
besprochen. Informationen bei der Leiterin



Ñ26.06., 25.09.,
30.10., 27.11.16,
25.12.16 mit Vor-
ankündigung, jeden
letzten Sonntag im 
Monat, 11:30 Uhr
Migrapolis-Haus 
der Vielfalt, 
Brüdergasse 16–18

Ñ21.08., 25.09.,
30.10.16, jeweils
15:00–18:00 Uhr
Gemeindehaus, 
Bahnhofstr. 63

Ñ29.09. und 
24.11.16, jeweils
08:30–10:00 Uhr
Gemeindehaus, 
Bahnhofstr. 63
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Referenten: Verschiedene, Leitung: 
Almut Schubert, Pädagogin, Tel. 66 75 08
Kurs-Nr. ap-

Kultur Café mit Brunch
Das Kultur Café ist ein Ort der Begegnung für
Menschen mit und ohne Migrationshintergrund.
Es ist ein Ort des Dialoges zwischen den Kulturen
und Religionen, zwischen den Träumen und kon-
kreten Überlegungen, wie gegenseitige Ressenti-
ments überwunden werden können. Es ist Kon-
takt- und Informationsbörse zugleich.
Lesungen, Diskussionen und Gespräche setzen
thematische Schwerpunkte.
Genaue Informationen beim Leiter: Dr. Hidir Çelik,
Politologe und Soziologe, Tel. 69 74 91
Kurs-Nr.: emfa-9

Joki-Familienhaus
Evangelisches Familienzentrum 
an der Johanniskirche

Welcome-Café - Interkultureller
Austausch und Information
Ziel ist eine bessere Vernetzung für Geflüchtete,
ehrenamtlich Engagierte und Interessierte
Nähere Informationen unter Tel. 64 09 48
Leitung: Bärbel Goddon, Koordinatorin des 
Joki-Familienhauses
Kurs-Nr. joki-6

Elterncafé
Austausch und Informationen; jedes 2. Mal mit
der Familientherapeutin Christiane Wellnitz 
(außerdem: Beratungsmöglichkeit Ev. Beratungs-
stelle, nach Anmeldung bei der Leitung) 
Nähere Informationen unter Tel. 64 09 48, 
Leitung: Bärbel Goddon, Koordinatorin des 
Joki-Familienhauses
Kurs-Nr. joki-7
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Ñ23.09.16, 
10:00–12:00 Uhr,
Joki-Gemeindehaus,
Bahnhofstr. 63

Ñ23.09.16, 
10:00–12:00 Uhr,
Joki-Gemeindehaus,
Bahnhofstr. 63

Ñ28.09., 26.10., 23.11.
und 07.12.16, jeweils
19:00–22:00 Uhr
Joki-Gemeindehaus,
Bahnhofstr. 63

Hinweis:
Die Evangelische Beratungsstelle Bonn bietet je
zwei Beratungsgespräche an jedem Termin an
25.08.16 und 27.10.16 und 15.12.16, jeweils
08:00–8:45 Uhr und 8:45–09:30 Uhr
Anmeldung erbeten unter: Tel. 64 09 48
Joki-Familienhaus, Bahnhofstr. 67
Referentin: Christiane Wellnitz, Familienthera-
peutin, Leitung: Bärbel Goddon, Koordinatorin 
des Joki-Familienhauses

Herbstbastelei
Spiel- und Bastelanregungen für Eltern und ihre
Kinder im Vorkindergartenalter, Gelegenheit zum
Erfahrungsaustausch
Eintritt frei, Materialkosten werden nach Ver-
brauch abgerechnet. Anmeldung erbeten unter:
Tel. 64 09 48, Referentin: Heidi Paisdzior, 
Leitung: Bärbel Goddon, Koordinatorin des 
Joki-Familienhauses
Kurs-Nr. joki-8

Adventsbastelei
Spiel- und Bastelanregungen für Eltern und ihre
Kinder im Vorkindergartenalter, Gelegenheit zum
Erfahrungsaustausch
Eintritt frei, Materialkosten werden nach Ver-
brauch abgerechnet
Anmeldung erbeten unter: Tel. 64 09 48 
Referentin: Heidi Paisdzior, Leitung: Bärbel 
Goddon, Koordinatorin des Joki-Familienhauses
Kurs-Nr. joki-9

Joki-Krea-Treff
In gemeinsamer Runde kreativ sein, Erfahrungen
austauschen, neue Techniken testen und ent-
wickeln. Einstieg jederzeit möglich.
Teilnahme kostenfrei, Unkostenbeitrag für 
Getränke erwünscht. Anmeldung erbeten unter:
Tel. 64 09 48. Leitung: Bärbel Goddon, Koordina-
torin des Joki-Familienhauses
Kurs-Nr. joki-10



ÑAb 30.08.16,
wöchentlich dienstags,
auch in den Ferien,
09:00–10:30 Uhr
Gemeindeforum 
Auerberg, Helsinkistr. 4

ÑAb 30.08.16, 
6 x, jeden Dienstag,
16:00–17:30 Uhr
Ev. Familienzentrum
und Kindertagesstätte
„Der kleine Lukas“, 
Eingang Kaiser-Karl-
Ring 25a
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Hinweis:
Joki-Feierabend
Gemütlicher Abend mit Live-Musik der Band 
RedRoofDistrict, Möglichkeit zum Kennenlernen
und Austausch mit Menschen im Stadtteil
25.11.16, ab 19:30 Uhr
Leitung: Bärbel Goddon, Koordinatorin des 
Joki-Familienhauses

Evangelisches Familienzentrum und
Kindertagesstätte „Der kleine Lukas“

Mama Mia Café 
Austausch für junge Mütter über unterschiedliche
Themen wie Familie, Ernährung, Finanzen, Verhü-
tung, Erziehung, etc.
In Zusammenarbeit mit „Eva“, Evangelische 
Beratungsstelle für Schwangerschaft, Sexualität
und Pränataldiagnostik
Leitung: Gabriele Heyminck, Dipl. Sozialpädago-
gin
Kurs-Nr. dw-2

Spielen, Singen, Bewegen und Basteln 
und im Herbst (Dienstags)
Eltern mit ihren Kindern im Alter zwischen min-
destens 6 Monaten und bis 3 Jahren erhalten die
Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch, gemeinsa-
men Singen und Spielen in einer festen Gruppe.
Teilnehmergebühr: 18 Euro
Anmeldung erbeten unter sandra.binner@gmx.de
Referentin: Sandra Binner, Erzieherin; Leitung:
Waltraud Mertens, Leiterin des FZ
Kurs-Nr. kl-19
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ÑAb 01.09.16, 
6 x, jeden Donnerstag,
16:00–17:30 Uhr
Ev. Familienzentrum
und Kindertagesstätte
„Der kleine Lukas“, 
Eingang Kaiser-Karl-
Ring 25a

ÑAb 30.08.16, 
8 x, jeden Dienstag,
16:00–17:30 Uhr
Ev. Familienzentrum
und Kindertagesstätte
„Der kleine Lukas“, 
Eingang Kaiser-Karl-
Ring 25a

ÑAb 27.10.16, 
8 x, jeden Donnerstag,
16:00–17:30 Uhr
Ev. Familienzentrum
und Kindertagesstätte
„Der kleine Lukas“, 
Eingang Kaiser-Karl-
Ring 25a

Spielen, Singen, Bewegen und Basteln und
im Herbst (Donnerstags)
Eltern mit ihren Kindern im Alter zwischen min-
destens 6 Monaten und bis 3 Jahren erhalten die
Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch, gemeinsa-
men Singen und Spielen in einer festen Gruppe.
Teilnehmergebühr: 18 Euro
Anmeldung erbeten unter sandra.binner@gmx.de
Referentin: Sandra Binner, Erzieherin; 
Leitung: Waltraud Mertens, Leiterin des FZ
Kurs-Nr. kl-20

Bewegen, Spielen, Basteln und Singen 
im Winter (dienstags)
Eltern mit ihren Kindern im Alter zwischen min-
destens 6 Monaten und bis 3 Jahren erhalten die
Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch, gemeinsa-
men Singen und Spielen in einer festen Gruppe.
Teilnehmergebühr: 24 Euro
Anmeldung erbeten unter sandra.binner@gmx.de
Referentin: Sandra Binner, Erzieherin; 
Leitung: Waltraud Mertens, Leiterin des FZ
Kurs-Nr. kl-21

Bewegen, Spielen, Basteln und Singen 
im Winter (donnerstags)
Eltern mit ihren Kindern im Alter zwischen min-
destens 6 Monaten und bis 3 Jahren erhalten die
Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch, gemeinsa-
men Singen und Spielen in einer festen Gruppe.
Teilnehmergebühr: 24 Euro
Anmeldung erbeten unter sandra.binner@gmx.de
Referentin: Sandra Binner, Erzieherin; 
Leitung: Waltraud Mertens, Leiterin des FZ
Kurs-Nr. kl-22



ÑAb 26.08.16, 
7 x, jeden Freitag,
9:30–11:00 Uhr
Ev. Familienzentrum
und Kindertagesstätte
„Der kleine Lukas“, 
Eingang Kaiser-Karl-
Ring 25a

ÑAb 28.10.16, 
8 x, jeden Freitag,
9:30–11:00 Uhr
Ev. Familienzentrum
und Kindertagesstätte
„Der kleine Lukas“, 
Eingang Kaiser-Karl-
Ring 25a

ÑAb 26.08.16, 
7x, jeden Freitag,
16:00–17:30 Uhr
Gemeindeforum 
Auerberg, Helsinkistr. 4
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„Drachenkinder genießen den Herbst“
Beim gemeinsamen Spielen, Singen und jahres-
zeitlichen Basteln haben Eltern Gelegenheit, sich
und ihre Kinder in einer zusammenwachsenden
Gruppe zu erleben, zu Kontaktaufnahme, Erfah-
rungsaustausch. Ihre Kompetenz im Umgang mit
ihren Kindern kann somit gestärkt werden.
Teilnehmergebühr: 21 Euro
Anmeldung erbeten unter Tel. 2 42 87 63 
Referentin: Sandra Tremper-Degenhardt, Kinder-
tagespflegerin, Leitung: Waltraud Mertens, 
Leiterin des FZ
Kurs-Nr. kl-23

„Schneekinder sausen durch den Winter“
Beim gemeinsamen Spielen, Singen und jahres-
zeitlichen Basteln haben Eltern Gelegenheit, sich
und ihre Kinder in einer zusammenwachsenden
Gruppe zu erleben, zu Kontaktaufnahme, Erfah-
rungsaustausch. Ihre Kompetenz im Umgang mit
ihren Kindern kann somit gestärkt werden.
Teilnehmergebühr: 24 Euro
Anmeldung erbeten unter Tel. 24 2 87 63 
Referentin: Sandra Tremper-Degenhardt, 
Kindertagespflegerin, Leitung: Waltraud Mertens,
Leiterin des FZ
Kurs-Nr. kl-24

Lustige Kastanienkinder
Eltern erleben zusammen mit ihren Kindern die
bunte Herbstzeit. Durch gemeinsames Singen,
Spielen und kreatives Gestalten bietet sich die
Möglichkeit zum. Erfahrungsaustausch zu ver-
schiedenen Themen
Teilnehmergebühr: 21 Euro 
Anmeldung bei der Referentin, Tel. 94 77 46 52
Referentin: Marina Aschenbrenner, qualif. Kinder-
betreuerin, Leitung: Waltraud Mertens, Leiterin
des FZ
Kurs-Nr. kl-25
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ÑAb 28.10.16, 
8 x jeden Freitag,
16:00–17:30 Uhr
Gemeindeforum 
Auerberg, Helsinkistr. 4

ÑAb 06.09.16, 
7x, monatlich, jeden 
1. Dienstag im Monat,
14:00–16:00 Uhr
Familienzentrum 
Luthers Arche, 
Sternenburgstraße 90

Ñ06.10.16,
20:00–21:30 Uhr
Familienzentrum 
Luthers Arche, 
Sternenburgstraße 90

Mit der Bimmelbahn durch den Herbst
Eltern werden angeleitet, zusammen mit ihren
Kindern den Herbst durch gemeinsames Singen,
Spielen und kreatives Gestalten zu erleben. Erfah-
rungsaustausch zu verschiedenen Themen
Teilnehmergebühr: 24 Euro 
Anmeldung bei der Referentin, Tel. 94 77 46 52
Referentin: Marina Aschenbrenner, qualif. Kinder-
betreuerin, Leitung: Waltraud Mertens, Leiterin
des FZ
Kurs-Nr. kl-26

Weitere Angebote und Termine des Evangelischen
Familienzentrums „Der kleine Lukas“ standen bei
Druck des Programmheftes noch nicht fest. Bitte
informieren Sie sich dazu über www.lukaskirche-
bonn.de, oder bei der Leitung des Familenzentrums
altraud Mertens, Tel. 69 10 94

Familienzentrum „Luthers Arche“

Tag der offenen Tür – eine Möglichkeit,
die Einrichtung kennen zu lernen. 
Führung und Gespräch über das pädagogische
Konzept u.a.
Leitung: Sylvia Monschau, Leiterin des FZ
Kurs-Nr. la-7

Läuse, Würmer, Streptokokken
Informationsveranstaltung zu wenig beliebten
Besuchern von Kindergarten und Schule
Anmeldung erforderlich: Tel. 21 78 71   
Referentin: Dr. med. Antje Wasmuth-Pietzuch,
Kinderärztin, Leitung: Sylvia Monschau, Leiterin
des FZ
Kurs-Nr. la-8



Ñ28.09.16, 
20:00–21:30 Uhr
Familienzentrum 
Luthers Arche 
Sternenburgstraße 90

Ñ27.10.16, 
20:00–21:30 Uhr
Familienzentrum 
Luthers Arche 
Sternenburgstraße 90

Ñ24.11.16, 
15:30–18:00 Uhr
Familienzentrum 
Luthers Arche 
Sternenburgstraße 90
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Verantwortungsgefühl und 
Empathie fördern
Informationsveranstaltung zur Führungsverant-
wortung von Erwachsenen gegenüber Kindern in
Anlehnung an Jesper Juul
Anmeldung erforderlich: Tel. 21 78 71
Referentin: Daniela Golz, Diplom-Psychologin,
Leitung: Sylvia Monschau, Leiterin des FZ 
In Kooperation mit der VHS Bonn
Kurs-Nr. la-9

Kinder brauchen Freiraum – 
Wie Kinder stark werden
Informationsveranstaltung zu grundlegenden
psychologischen und entwicklungstheoretischen
Erkenntnissen über den Einfluß von Lebenserfah-
rungen auf die kindliche Entwicklung
Anmeldung erforderlich: Tel. 21 78 71
Referentin: Hildegard Pfister, Dipl.-Sozialarbeite-
rin, Leitung: Sylvia Monschau, Leiterin des FZ
In Kooperation mit der VHS Bonn
Kurs-Nr. la-10

Knusperhäuschen selbst gemacht
Eltern und ihre Kinder erhalten die Möglichkeit
mit gesunden Zutaten ein traditionelles und 
vollwertiges Knusperhäuschen herzustellen
Anmeldung erforderlich: Tel. 21 78 71, 
Teilnehmergebühr pro Person 2 Euro
Referentin: Mirjam Jäckel, Ökotrophologin
Leitung: Sylvia Monschau, Leiterin des FZ,
Kurs-Nr. la-11
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ÑJeweils 
10:00–11:30 Uhr,
wöchentlich
Gemeindezentrum 
der Lutherkirche, 
Kurfürstenstr. 20b

Krabbelgruppe
Eltern mit kleinen Kindern erhalten die Möglich-
keit zum Erfahrungsaustausch, Anregungen zur
Förderung der Entwicklung ihrer Kinder
Termine und Anmeldung bei der Referentin 
Teilnehmergebühr 2,50 Euro pro Termin, es wird
kursweise abgerechnet
Referentin: Tina Sablofski, Biologin, qual. 
Tagespflegeperson, Tel. (0178) 4 93 97 62, 
Leitung: Sylvia Monschau, Leiterin des FZ 
Kurs-Nr. la-12

Hinweis:
Offene Sprechstunde der Evangelischen 
Erziehungsberatungsstelle
Beratung und Hilfestellung zu Erziehungs-, 
Jugend-, Ehe- und Lebensfragen
Ab 21.09., 12.10., 09.11. und 14.12.16
mittwochs, 08:30–10:30 Uhr, 
Anmeldung erforderlich, Tel. 21 78 71
Familienzentrum Luthers Arche 
Sternenburgstraße 90
Referentin: Maria Heisig, Dipl. Psychologin, 
Leitung: Sylvia Monschau, Leiterin des FZ

Außerdem:
Spieleabend für Erwachsene
16.11.16, 20:00–22:00 Uhr
Anmeldung erforderlich: Tel. 21 71 60 oder 
Tel. 9 26 88 41, Teilnehmergebühr pro Person 
3 Euro, Jugendhaus der Lutherkirche, Kurfürsten-
str. 20b, Referent: Uwe Janser, Jugendleiter 
der Lutherkirchengemeinde, Leitung: 
Sylvia Monschau, Leiterin des FZ



ÑAb 26.08.16, 
9 x, jeden 2. Freitag 
im Monat, 
08:00–09:30 Uhr
Kindertagesstätte,
Brahmsstraße 18

ÑAb 22.09.16, 
4 x jeden 3. Donnerstag
im Monat, 
15:00–16:00 Uhr
Kindertagesstätte,
Brahmsstraße 18
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Evangelisches Familienzentrum 
und Kindertagesstätte der 
Trinitatiskirchengemeinde

Elterncafé
Wechselnde Themen und Referenten
Leitung: Elke Kirschner, Heilpädagogin, 
Leiterin des FZ
Kurs-Nr. fzt-3

Informationsnachmittag 
für interessierte Eltern.
Vorstellung der Kindertagesstätte und des
pädagogischen Konzepts
Bitte telefonisch anmelden bei der Leiterin, 
Tel. 9 78 40 40, Elke Kirschner, Heilpädagogin,
Leiterin des FZ
Kurs-Nr. fzt-4

Hinweis:
Offene Sprechstunde der Evangelischen 
Erziehungsberatungsstelle
Beratung und Hilfestellung  zu Erziehungs-, 
Jugend-, Ehe- und Lebensfragen
Ab 21.09.16, 4 x, jeden 3. Mittwoch im Monat,
08:00–10:00 Uhr
Anmeldung erforderlich, Tel. 9 78 40 40
Referentin: Claudia Schmidt-Weigert, 
Dipl. Päd., Gestalttherapeutin, Gemeindehaus
Brahmsstraße 14, Leitung: Elke Kirschner, 
Heilpädagogin, Leiterin des FZ
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Anregungen und Kritik

Um unser Programmangebot ständig zu verbessern, ist es für uns hilfreich,
wenn Sie uns Ihre Kritik und Ihre Anregungen mitteilen. 

1. Kritik
Hier haben Sie die Möglichkeit, sich kritisch sowohl zum Gesamtprogramm
des Evangelischen Forums als auch zu einzelnen Veranstaltungen zu äußern.
Wie zufrieden waren Sie mit unserem Angebot im Blick auf Themenwahl,
Veranstaltungsform, Referenten, Veranstaltungsorte, sowie die Form der 
Bekanntmachung? Bitte bewerten Sie von 1(=sehr gut) bis 5 (=mangelhaft).

A. Gesamtprogramm (zentrales Angebot S. 8–66)

• Themenwahl ................................................................c   c   c   c   c

• Veranstaltungsform ..................................................c   c   c   c   c

• Referenten ....................................................................c   c   c   c   c

• Veranstaltungsorte......................................................c   c   c   c   c

• Bekanntmachung ........................................................c   c   c   c   c

B. Einzelveranstaltung: Kurs-Nr.

• Themenwahl ................................................................c   c   c   c   c

• Veranstaltungsform ..................................................c   c   c   c   c

• Referenten ....................................................................c   c   c   c   c

• Veranstaltungsort ........................................................c   c   c   c   c

• Bekanntmachung ........................................................c   c   c   c   c

2. Anregungen
Hier können Sie uns Anregungen geben zu Themen, die Ihnen bisher in 
unserem Angebot fehlen, o. ä.:

1       2 3       4 5

1       2 3       4 5
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Bitte einsenden an: Evangelisches Forum Bonn, Adenauerallee 37, 
53113 Bonn

Sie haben auch die Möglichkeit, uns Ihre Kritik und Ihre Anregungen 
über unsere Homepage mitzuteilen: www.evforum-bonn.de
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Anmeldung zu zentralen 
Veranstaltungen

Akademie am Vormittag

o Städtische Architektur (Z-52) Seite 10

o Die Lebensreform (Z-53) 11

o Musik für Klavier (Z-54) 12

o Die Existenz des Menschen (Z-55) 14

o Weite wirkt weiblich (Z-57) 17

o Gotthold Ephraim Lessing (Z-70) 32

o Warum immer die Juden? (Z-71) 33

o Futability® (Z-82) 42

o Fremd ist man nur in der Fremde (Z-83) 43

o Forum Gesundheit (Z-45) 57

o Selbstbestimmt vorsorgen (Z-98) 58

o „Das bringt mich auf die Palme“ (Z-99) 59

o Senioren- und Demenzbegleiter (Z-100) 60

o Coaching Eltern-Kind-Kurse (Z-101) 62

o Inklusive Fotowerkstatt (Z-102) 62

o Junges Gemüse – Altes Eisen? (Z-103) 63

o Altern und Alter (Z-104) 65

o Menschen in der dritten Lebensphase (Z-105) 65

Anmeldung zu den Evangelischen Stadtführungen (Z-73 bis Z-81)

bitte beim Evangelischen Kirchenpavillon, Kaiserplatz 1a, 53113 

Bonn-Zentrum, Tel. (0228) 63 90 70

Die Gebühr für Einzelvorträge bitte an der Abendkasse bezahlen.

Die Gebühren für die Kurse, Seminare und Studientage sind erst nach Be-

stätigung der Anmeldung durch die Geschäftsstelle zu überweisen an den

Ev. Kirchenkreis Bonn
IBAN: DE20 3506 0190 1088 4330 56 
BIC: GENODED1DKD
KD-Bank Dortmund
Stichwort: Ev. Forum 2/2016 und die jeweilige Kurs-Nummer

Neu!
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Name, Vorname:

Straße:

Wohnort:

Telephon:

Fax oder E-Mail:

Kursgebühr:

Kurs-Nr.:

überwiesen am:

Unterschrift:

Bitte ausschneiden und senden an:

Evangelisches Forum Bonn
Adenauerallee 37
53113 Bonn

oder per Fax: Nr. 0228/68 80-93 20
per E-Mail: info@evforum-bonn.de

Wenn Sie per E-Mail zu Veranstaltungen des
Evangelischen Forums eingeladen werden möch-
ten, teilen Sie uns bitte Ihre E-Mail-Adresse mit.

Euro



Haus der Ev. Kirche · Adenauerallee 37 · 53113 Bonn
Tel.: 0228/68 80-320 · Fax: 0228/68 80-93 20
U-Bahn Linien 16, 63 und 66, Station Juridicum.

Wie Sie zu uns kommen …

Evangelisches Forum Bonn

Allgemeine Hinweise
1. Das Evangelische Forum Bonn will in seinen zentralen Veranstaltungen und

den Angeboten vor Ort auf Grundfragen des persönlichen, beruflichen, kirch-
lichen und öffentlichen Lebens eingehen, zu offener Begegnung und ehrlicher
Auseinandersetzung anregen und mithelfen, aus der Verheißung des Evange-
liums heraus im individuellen und gesellschaftlichen Leben verantwortlich zu
denken, zu reden und zu handeln.

2. Das Evangelische Forum Bonn ist eine anerkannte Einrichtung der Weiterbil-
dung gemäß § 23 Weiterbildungsgesetz NW in der Trägerschaft des Kirchen-
kreises Bonn. Alle Veranstaltungen des Forums sind Angebote im Sinne des 
1. Weiterbildungsgesetzes NW. Darüber hinaus gibt es in den einzelnen Ge-
meinden und Gruppen eine Vielzahl weiterer Angebote, die außerhalb des
Angebotes nach dem WbG laufen.

3. Teilnahmebedingungen
Die Veranstaltungen sind grundsätzlich jedermann zugänglich. Eine Anmelde-
verpflichtung besteht nur, wenn dies im Ankündigungstext einer Veranstal-
tung vermerkt ist. Ihre Anmeldung ist verbindlich. Wir versenden keine An-
meldebestätigungen. Sie erhalten Nachricht, wenn eine Veranstaltung nicht
zustande kommt. Bereits gezahlte Teilnahmegebühren erstatten wir zurück.
Abmeldung/Rücktritt ohne Stornogebühren ist bis zwei Tage vor der Veran-
staltung möglich; danach betragen die Stornogebühren 100 %. Eine Teilnah-
mebestätigung erhalten Sie auf Anfrage.

4. Termine
Aufgrund der langfristigen Planung können sich Terminverschiebungen 
ergeben. Es empfiehlt sich daher, beim Veranstalter nachzufragen, ob die 
Veranstaltung zum angegebenen Zeitpunkt stattfindet.

5. Datenschutz
Die von Ihnen bei der Anmeldung gemachten Angaben behandeln wir strikt
vertraulich und verwenden sie nur zur Organisation der Veranstaltungen. Mit
der Anmeldung stimmen Sie dieser Verwendung zu. Ihre Daten werden von
uns nicht an Dritte weitergegeben.

6. Beratung
Wir beraten Sie gerne. Für Fragen, die Veranstaltungen des zentralen Pro-
gramms betreffen, wenden Sie sich bitte an unsere Geschäftsstelle (Mo–Do
09:00–12:00 Uhr). Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen des dezentralen 
Programms haben, wenden Sie sich bitte an den örtlichen Veranstalter.

Leiter: Prof. Dr. Axel von Dobbeler, Pfarrer
Sekretariat: Annika Patt (Mo–Do 09:00–12:00 Uhr)
Geschäftsstelle: Evangelisches Forum Bonn

Adenauerallee 37, 53113 Bonn
Tel.: 0228/68 80-320, Fax: 0228/68 80-93 20
E-Mail: info@evforum-bonn.de, www.evforum-bonn.de

Kuratorium: Theodor Cramer, Vorsitzender
Evelyn Geupel, stellvertr. Vorsitzende


